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rich iſt in erſter Linie Seemann und erſt in 
zweiter Linie Prinz. Er arbeitet angeſtrengter 
als ein Menſch, der für ſeinen Lebensunterhalt 
arbeiten muß. Er iſt hart wie Eiſen, wetter⸗ 
gebräunt, und ſeine ehrlichen Augen, die blau 
find wie Kruppſcher Stahl, verrathen den 
Mann. Er iſt zäh wie eine Peitſchenſchnur 
und ein wahrer Mann. Hieße er Schmidt und 
hätte er ſeine hohe Stellung ohne Hülfe er⸗ 
klommen, ſo könnten ſeine Offiziere keine 
größere Hochachtung vor ſeinen außerordent⸗ 
lichen Fähigkeiten haben, als ſie heute für des 
Kaiſers Bruder hegen.“ 

Das Vaterland blickt mit Stolz und 
Zuverſicht auf den Prinzen Heinrich; es weiß, 
daß er in der Stunde der Gefahr die mächtige 
Flotte, die der Kaiſer mit nie nachlaſſender 
Aust ſchaffen will, auch zum Siege führen 
wir f 


Der franzöſiſche Kulturkampf 


dauert fort. Geſtern Abend legte der Gerichts- 
vollzieher an die aufgelöſten Kongregations⸗ 
ſchulen und die Druckerei der Zeitung „La 
Croix“ Siegel an. An letztere mit der Be⸗ 
gründung, daß der gegenwärtige Direktor 
des Blattes nur ein Strohmann des aufge⸗ 
löſten Aſſumptioniſten⸗Ordens, dem die Zei⸗ 
tung gehöre, ſei. Das Kriegsminiſterium er⸗ 
hielt bis jetzt keine Beſtätigung des Gerüchtes, 
wonach in Quimper eine Kompagnie Infan⸗ 
terie ſich weigerte, eine gegen die Kongrega- 
tionsſchulen angeordnete Maßnahme auszu⸗ 
führen. In Quimper und anderen Orten des 
Departements Finiſtere wurden in der letzten 
Nacht von bisher noch unbekannten Thätern 
von mehreren geſperrten Kongregations⸗ 
ſchulen die Siegel abgeriſſen. Ein Breſter 
Polizeikommiſſar hat ſich geſtern in Begleitung 
einer Abtheilung Gendarmerie nach Gouezee 
begeben, um die Auflöſung einer dortigen 
Kongregations-Niederlaſſung zu erwirken, be⸗ 
gegnete aber dem Widerſtand der mit Steinen 
und Stöcken bewaffneten Einwohner und 
mußte ſich, ohne ſeine Aufgabe erfüllt da 
haben, zurückziehen. Erſt gegen 6 Uhr Abends 
hat er, von einer Kompagnie des 118. Infan⸗ 
terie-Regiments unterſtützt, die Niederlaſſung 
unter Hochrufen einer zweitauſendköpfigen 
Menge auf die Nonnen und die Freiheit ge⸗ 
ſchloſſen. 1 


halts in England. Ich kann erklären, daß ich 
mit Ihrem Gatten mit keinem Wort über dieſe 
Angelegenheit ſprach, und ich lege Werth 
darauf, dies jetzt zu ſagen, weil es mir 
ſcheint, daß dieſe meine Verſicherung Ihnen 
in den traurigen Umſtänden, worin ſie ſich be⸗ 
finden, willkommen ſein könnte.“ Außer die⸗ 
ſem Brief ſchrieb der Präſident einen zweiten, 
längeren und durchaus herzlichen Beileidsbrief 
an die Wittwe. 

Aus der Umgebung Krügers verlautet be⸗ 
ſtimmt, daß dieſer fortan, um die friedliche 
Entwickelung Südafrikas nicht zu ſtören, jeder 
Politik entſagen wolle, weshalb auch die an⸗ 
gekündigte Burenführer⸗Konferenz fortfällt. 
Präſident Steijn räth ebenfalls zur Anerken⸗ 
nung der durch den Frieden geſchaffenen Ver⸗ 
hältniſſe. 
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Aus Dar-es-Salaam ſchreibt uns ein 
ſtändiger Mitarbeiter: Es intereſſirt Sie viel⸗ 
leicht zu hören, daß ſich ein Konſortium um 
eine Konzeſſion zum Bau einer Bahn von 
Kilwa nach Wiedhafen am Nyaſſa⸗See be⸗ 
müht. Das Gelände bietet keinerlei Schwie⸗ 
rigkeiten, die von Belang ſind. Von einer 
ſolchen Bahn würde das Land Ungoni berührt 
werden, welches von den hier thätigen Benedik⸗ 
tiner⸗Miſſionaren als weit günſtiger für euro⸗ 
päiſche Anſiedlungen geſchildert wird, als das 
in dieſer Beziehung ſo hoch gerühmte Land 
Uhehe. Es iſt nicht zu zweifeln, daß der größte 
Theil des heutigen Nyaſſa- und Tanganika⸗ 
Handels, der jetzt ſeinen Weg über den Sam⸗ 
beſi und Shire nimmt, dieſer Bahn zufallen 
müßte, auch iſt Kilwa-Kiſiwani, nächſt Dar⸗es⸗ 
Salaam, der beſte Hafen für den Ausgangs⸗ 
punkt einer Eiſenbahn. Von Seiten des 
Gouvernements arbeiten vorläufig mehrere 
Ingenieure mit hunderten von Arbeitern ſowie 
die aus Lindi herangezogene dritte Kompagnie 
an der Herſtellung einer Fahrſtraße, die den 
ſpäteren Bahnbau erleichtern ſoll. In den 
Ulugurubergen ſind neue Felder vorzüglichen 
Glimmers gefunden worden, unweit von: 
Moroporo, dem Endpunkte der für die Ent⸗ 
wickelung der Kolonie unumgänglich nöthigen 
von Dar-es⸗Salaam ausgehenden Eiſenbahn. 
Im Norden verſucht man augenblicklich durch 
Wegſprengen kleinerer Strömſchnellen den: 
Tangani-Fluß bis in die Nähe von Mombo: 
ſchiffbar Pi, machen; bei Beendigung des 
Bahnbaues bis Mombo eröffnet ſich damit die 
Ausſicht, einen leichten und billigen Trans- 
portverkehr bis an den Fuß des Kiliman⸗ 
dſcharo zu erlangen. Im Innern iſt der erſte 
Verſuch eines größeren Transportes mit 
Ochſenwagen von der Militärftation Tabora 
bis an den Viktoria⸗See foeben erfolgreich 
durchgeführt worden. Unweit von Dar⸗es⸗ 
Salaam iſt in Texasfieberfreier Gegend ein 
Depot eingerichtet worden, um Zugochſen ein⸗ 
zufahren und den von Tabora gemachten Ver⸗ 
ſuch auf allen wichtigen Verkehrswegen weiter 
zu führen. Das verſtärkt auftretende Texas⸗ 
fieber an der Küſte allein macht einen Bahn⸗ 
bau bis nach den Ulugurubergen in hohem 
Grade wünſchenswerth. Dies ein kleines Bild 
Staatsgelder verlangen, um dieſelben unter 7901 der anzuſtrebenden Entwickelung der Ver⸗ 
die Nothleidenden in Südafrika zu vertheilen. ehrsfrage im Schubgebiete! 
AR ar e e eee der e HEBEN e 

Weinlese 1 Marinei ion „Frankf. Ztg.“ hatte eine Unterredung mite Ans d. Genz - abſchiedung waren auf dem Bahnhof der 
E e dem Staatsſekretär Reitz der erklärte, bisher Aus dem Reiche. Prinz von Wales, Prinz Karl von Dänemart, 
r 2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders ſeine keinen Journaliſten empfangen. zu: haben. * Eine leichte Erkrankung der Kaiſerin] der deutſche Botſchafter Graf Wolff⸗Metternich 
ze geiſe nach Oſtaſten an, die ihn auch nach Diesbezügliche engliſche Meldungen ſeien auf wird erſt jetzt bekannt. Die Kgiſerin hat die und die Mitglieder der deutſchen Botſchaft er⸗ 
Peking führte, wo er als erſter europäiſcher eine Unterredung ſeines minderjährigen Soh⸗] Theilnahme an verſchiedenen kleinen Feſtlich⸗] schienen. e 2 

uz mit den höchſten Ehren empfangen | nes mit engliſchen Reportern zurüdzuführen.| keiten in der Gegend von Kadinen, jo bei der] Der Fall Löhning wird, wie ein pol⸗ 
Erſt im Frühjahr 1900 kehrte er heim,] Reitz erklärte, niemals nach Südafrika zurück-] Fahnenweihe eines Kriegervereins und Ande- niſches Blatt zu melden weiß, noch ein gericht. 
das 1. Geſchwader unſerer Flotte zu | kehren zu wollen. Hierfür habe er Beweg- res mehr, abſagen laſſen müſſen. Nach einer liches Nachſpiel haben. Man erwartet noch 
ei böctnehmen. Im vorigen Jahre hat er die] gründe, die er nicht nennen könne. Er will in) Meldung der „Elb. Ztg.“ hat die Kaiserin] weitere Enthüllungen, die einen ſenſationellen 
* Aächſte Würde eines Marineoffiziers, die eines] Holland bleiben und dort die Entwidelung | einen Unfall erlitten, indem ſie ſich auf einem | Charakter tragen. Einſtweilen beruhen jedoch 
* dmirals, erreicht. der Dinge abwarten. 8 Ausfluge nach dem Seebade Kahlberg beim] alle in Umlauf geſetzten Gerüchte auf müßiger 
Schon dieſer kurze Ueberblick ſeines dienſt⸗ Um weitere unliebſame Gerüchte betreffs] Ausſteigen aus der Dampfpinaſſe den Fuß] Kombination. 
lichen Lebens läßt auch Uneingeweihten er⸗[Zerwürfniſſes zwiſchen Krüger und Lukas] verſtauchte. Das Leiden iſt, nicht bedeutend — Der Poſener Korreſpondent der „Köl⸗ 
„wie viel Fleiß und welch angeſtrengte Meyer kurz vor dem Tode des Letzteren zu er-| und nicht ſehr ſchmerzhaft, indeſſen muß die] niſchen Volksztg.“ meldet zu den Rücktritts⸗ 
darin enthalten iſt, und wie dem Prin- ſticken, wird jetzt folgender Brief Krügers an] Kaiſerin ſich doch für die nächſten Tage gerüchten des Oberpräſidenten Bitter, es ſeien 
u kein Dienſt zu ſchwer geweſen iſt, um das] die Wittwe bekannt gegeben: „Liebe Frau] Schonung auferlegen: bekanntlich iſt ihr vor] bereits ſeit Wochen Gerüchte vom Rücktritt 

zöchſte in ſeinem Berufe zu erreichen. Ein] Meyer! Einige Zeitungen berichten, ich hätte] einigen Jahren in Berchtesgaden ein ähnlicher] Bitter's im Umlaufe. Polniſche Kreiſe erzäh⸗ 
länder, der Korreſpondent des Blattes Unfall zugeſtoßen. Die Abreiſe der Kaiſerin 


u. ſ. w. erfahren möglicherweiſe in Folge dieſes daß die Verhältniſſe in Poſen einen ſolchen 4 
Unfalls eine Verzögerung. — Sein achtzigſtes] Charakter annahmen und die Gegenſätze ſich 
Lebensjahr vollendet am 14. d. Mts. der] derart zuſpitzten!“ e 
Generalleutnant A la suite der Armee Graf — Die Sammlungen für die Hinterblie⸗ ; 
v. Kanitz, ein Sohn des 1852 verjtorbenen | benen der bei dem Untergange des „Primus“ ] 
Generalleutnants Auguſt Gr. v. Kanitz, der] Verunglückten haben jetzt Zweihunderttauſend . 
vom 26. April bis 16. Juni des Jahres 1848] Mark bereits überſchritten. Auch Herzog Ernſt 
den Poſten des Kriegsminiſters bekleidet hat.] Günther von Schleswig⸗Holſtein ſandte einen { 
— Der Vizepräſident der Hamburger Bürger⸗ namhaften Betrag. — Außer 32 Vollwaiſen 3 
ſchaft Dr. Danzel iſt in Folge eines Herz- find 143 Perſonen unterſtützungsbedürftig. 2 
leidens geſtorben. — Der belgiſche General-] Zwölf Waiſen werden vom hieſigen Sprach⸗ 4 
konſul in Berlin, Georg Goldberger, iſt ge- | Handelslehrer Großmann koſtenfrei in kauf⸗ a 
ſtorben. — Das Komitee zur Errichtung eines] männiſchen Fächern ausgebildet. — Gegen 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in Breslau hatte] den Seeamtsſpruch zur Primus⸗Kataſtrophe i 
in ſeiner Sitzung vom 11. Februar 1902 be- iſt ſeitens der ſchuldig befundenen Schiffsfüüh .. 
ſchloſſen, den Ueberſchuß der Sammlungen] rer Berufung eingelegt worden. Die Ange: 
dem Magiſtrat der Stadt Breslau behufs Bil- legenheit wird daher nochmals vor dem Ober⸗ 4 
dung eines „aiſer Friedrich⸗Stiftungs⸗]Secamt zu Berlin verhandelt werden. 2 
Fonds“ unter der Vorausſetzung zu über⸗ — Aus St. Helena wird telegraphiſch 
weiſen, daß die Stadt ſelbſt hierzu einen Bei-] gemeldet, der Dampfer „Herzog“ ift geſtern 
trag von mindeſtens 30 000 Mark leiſte. Nach-] Abend mit 49 Gefangenen deutſcher Herkunft 
dem nunmehr der Magiſtrat in Ueberein | an Bord abgegangen g 
ſtimmung mit der Stadtverordnetenverſannn⸗ — Die Zolltariftommiſſion erledigte 
lung ſeinen Beitritt zu dem Beſchluſſe des] geſtern die noch kückſtändigen Anträge und ver⸗ 
Komitees erklärt und ſich verpflichtet hat, den | tagte ſich nach Wahl einer Subkommiſſion bis 
Fonds um 40000 Mark aus ſtädtiſchen Mit⸗ zum 22. September 
teln zu verſtärken, iſt der Ueberſchuß der — Dem Jahresbericht des Vereins Ham⸗ 
Sammlungen ſeitens des Komitees an die burger Rheder ſei nachfolgende bemerkens⸗ 
8 2 ee 2. werthe Auslaſſung über unſere heutige Zoll?!“ 
ſonach mit einem Kapital von ca. politik entnommen: „Im vorigen Jahr haben 
ausgeſtattete Stiftungsfonds wird, vorbehalt⸗] wir angeſichts des erſchienenen Entwurfs 
lich der landesherrlichen Genehmigung, dem eines neuen Zolltarifgeſetzes und Zolltarifs es | 
Schleſiſchen Muſeum für Kunſtgewerbe undſals größte Schädigung der Rhederei bezeichnet, 
— es —— 2 ae wenn ihr durch engherzige, die Einfuhr us 
Kunſt — — eultedert u bat a ländiſcher Waaren möglichſt fernhaltende und 
Seck, praktiſch arbeitende ſchleſiſche Kunſt⸗ dadurch auch die Ausfuhr deutſcher Erzeugniſſe 4 
handwerker und für das Kunſthandwerk thä⸗ e 3 große Me . 
55 u 8 3 2 3 werden würden. Inzwiſchen i T * 
— 3 ee Brehna Entwurf dem Reichstage PO und von J 
band (Schulze⸗Delitzſch) hält vom 3. bis 7. ihm einer Kommiſſion überwieſen worden, 
September d. F. in Kreuznach den 43. Allge⸗ r e e et 
1 nienſchaftstag ab. 2 bande an om Standpunkte eines freieren i 
meinen Genoſſenſchaftstag ab. Dem Ver Waarenaustauſches, wie er der wirthſchaft⸗ 1 


gehören 1822 Genoſſenſchaften mit etwa] 1 e 5 ] 
1180000 Mitgliedern an. Die Leiſtungen] lichen Entwickelung Deutſchlands entiprict, 
dieſer Genoſſenſchaften belaufen ſich in 18901 äußerſt bedenklichen Entwurf ſowohl in den 
auf rund 2 700 000 000 Mark. — Entgegen] Beſtimmungen des Tarifgeſetes als in denn 
dem früheren Beſchluß wird das 400 jährige] Zöllen für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe jo 
Jubiläum der Univerfität Wittenberg⸗Halle] verſchärft hat, daß auf dieſer Grundlage der 
am 1. November durch Feſtakt und Einweihung] Abſchluß günftiger Handelsverträge völlig 
des neuen Auditoriengebäudes gefeiert. Der] ausſichtslos iſt. Die Regierungs vertreten 
Kultusminiſter wird zu der Feier erwartet. — haben denn auch die bezüglichen Beſchlüſſe als 
Wie dem „Hamburger Korreſpondenten“ aus] unannehmbar erklärt, und da die auf dm 
Fadersleben gemeldet wird, wurde der Dienſt.] Boden der Beſchlüſſe ſtehenden Parteien mit 
knecht des Hofbeſitzers Peterſen in Hammeleff] gleicher Entſchiedenheit die Regierungsvorlagge 
ausgewieſen, weil er ſich an dem däniſchen für unannehmbar erklären, und zudem die 
Parteitag betheiligt hatte. — Wie aus Mün-] geſchäftsordnungsmäßige Erledigung des 
chen gemeldet wird, hat Prinz Ludwig Ferdi⸗] Tarifs im Reichstage bei dem zähen Wider⸗ 
nand von Baiern, der nicht nur ein vielge⸗ jtreite der Meinungen faſft ausgeſchloſſen 
ſuchter Arzt, ſondern auch Muſiker und Kunſt⸗] ſcheint, jo ift betreffs dieſer Frage ein Chaos 
mäcen iſt, als erſter Violiniſt bei der Auffüh- | entſtanden, aus dem der einzige Ausweg zu ä 
rung der „Meiſterſinger“ im Orcheſter des | jein ſcheint, daß die Regierung auf Grund des 
Prinzregenten ⸗Theaters mitgewirkt. Nach der] bisherigen Tarifs Vertragsverhandlungen mit 
Vorſtellung überreichte der Prinz dem Inten-] den anderen Staaten einleitet und nach Ab⸗ 4 
danten v. Poſſart auf der Bühne einen Rieſen⸗ ſchluß dieſer dem gegenwärtigen oder einem 
lorbeerkranz mit der Widmung: „Dem genia-| neuen Reichstage die Verträge unterbreitet, 
zu deren Ablehnung ſich eine Mehrheit der 


len Schöpfer des Prinzregenten-Theaters und 
der Münchener Wagner⸗Feſtſpiele.“ Volksvertretung dann ſchwerlich finden wird.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Auguſt. Prinz und Prin- 
zeſſin Heinrich von Preußen ſind geſtern Abend 
— | 53, he von London abgereiſt. Zur Ver⸗ 


Zum Geburtstage des Prinzen 
. Heinrich. 
Ben. 14. Auguſt. 
| tig Der Bruder unſers Kaiſers, Prinz gein- 


von Preußen, vollendet an. diejem 

2 tage jein 40. Lebensjahr. Wie an allen 
Vorkommniſſen in unſerm Herrſcherhauſe, jo 
nimmt das deutſche Volk auch an dieſem Er⸗ 
aniß innig theil, und aus dem Herzen aller 
Saterlandsfreunde ſteigen Segenswünſche für 
den Prinzen Heinrich und ſein Haus zum 
Himmel auf. Länger als 25 Jahre gehört 
Prinz Heinrich der Marine an. Am 21. April 
i dieſez Jahres hat er ſein 25jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum begangen. 
Wie ſonſt die Glieder unſers Herrſcher⸗ 
hauſes im Landheere von den unterſten Stel- 
lungen an in ernſter Arbeit zu den höchſten 
emporſteigen, jo hat auch Prinz Heinrich die 
ganze Strenge des Seemannsdienſtes an ſich 
erfahren, ſich jeder Dienſtleiſtung unterzogen 
. d die verantwortungsvollſten Stellen be 

leidet, welche die ganze Kraft und Perſönlich⸗ 
leit eines Mannes erfordern. Auf dem Ka⸗ 
detttenſchulſchiff „Niobe“, dem einzigen, das 
die preußiſche Marine bei ſeinem Eintritt 
hatte, lernte er wie jeder andere Kadett den 
dienſt von der Pike auf. Nach halbjähriger 
Nee folgte der theoretiſche Kurſus auf der 

Marineſchule in Kiel, der auch für den Prin- 
ben im Frühjahr 1878 mit der Ablegung eines 
* Examens ſchloß, das ihm die Beförderung 
zum „Seekadetten“, dem heutigen „Fähnrich 
zur See“, brachte. Bald darauf folgte die 
Lroße zweijährige Reiſe um die Welt an Bord 
der Kreuzer⸗Fregatte „Prinz Adalbert“. Nach 
‚nem zweiten Examen wurde der Prinz zum 
2. leutnant zur See befördert und beſuchte 
nun wieder ein Jahr die Marineſchule in Kiel, 
um dann ein drittes, das eigentliche See. 
Iſfiziers⸗Berufseramen abzulegen. Im Herbſt 
1881 wurde er Leutnant — heute Oberleut⸗ 
ant — zur See. 
„Eine anderthalbjährige Reiſe mit der 
Olga“ brachte ihn nach Südamerika und 
Sorderindien, worauf im Herbſt 1884 ſeine Er⸗ 
Ennung zum Kapitänleutnant erfolgte. Im 
Sommer 1887 kommandirte er eine Torpedo- 
&. Diviſion, die er im ſtürmiſchen Wetter‘ 
die Nordſee nach England führte, eine 
als auch in England viel bewunderte 
tung. Das Frühjahr 1888 brachte die Er⸗ 
mung zum Korvetten-Kapitän, an die ſich 
Dienſtleiſtung bei den höchſten Marine⸗ 
gehörden anſchloß. Als Kaiſer Wilhelm II. 
— Reiner Thronbeſteigung die Höfe von 


b lersburg und Konſtantinopel bejuchte, 
| 2 der Prinz das kaiſerliche Schiff, die 


Von den Burenführern. 
Die Burenführer Botha, Dewet und 
Delarey treffen am Sonnabend in South⸗ 
ampton ein, woſelbſt ſie von Kitchener und 
Vertretern des Kolonialamtes empfangen wer⸗ 
den. Die Generäle werden alsdann der 
Truppenrevue in Portsmouth beiwohnen, um 
Sonntag nach London weiterzufahren. Hier 
werden ſie von König Eduard in feierli 
3 empfangen werden. Wie es heißt, 
werden ſich die Burenführer nachher zur Bei⸗ 
ſetzung von Lukas Meyer nach Brüffel begeben. 
Der Tag der Beiſetzung iſt noch nicht beſtimmt. 
Am Dienſtag werden die genannten Führer 
im Haag eintreffen und, wie verlautet, vom 
Präſidenten Krüger verwahrte transvaalſche 


2 „Hohenzollern“, den heutigen „Kaiſer⸗ 
ö Nach ſeiner Beförderung zum Kapi⸗ 
zur See 1889 fommandirte er fünf Jahre 
Nene e geg Di verfbiebenften. Sander 
Wörth“ nahm er am Kaiſermanöver 1895 
teil und empfing hierfür die Ernennung zum 
Fontreadmiral Auch die erſte Matroſen⸗ 
Milton kommandirte er in dieſer Zeit. 

ii Eine längere Reiſe führte ihn in ver⸗ 
55 lcgedene europäiſche Staaten, und im Jahre 
dpi war er als Chef der 2. Panzerſchiffs⸗ 
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Wie aus Peſt telegraphirt wird, haben in 
Groß⸗Kikinda mehrere ungarische Studenten, 3 
die dort ihre Ferien zubringen, antideutſche 
Demonſtrationen verübt. wobei fie vor dm 
Hauſe des deutſchnationalen Führers Sie 
ungarns, Hans Korn, eine Katzenmuſik ver⸗ 4 
anſtalteten und die Schilder von deutſchen G. 
ſchäftsläden mit Kalk überſtrichen. — 
„Die belgiſche Regierung ift feit davon 
überzeugt, daß zwiſchen Rußland und den 
Signatarmächten des Brüſſeler Zuckervertrags 
eine Vereinbarung zu Stande kommt, die 
jedem Zollkriege vorbeugt. £ 

In Rom wird verſichert, daß zwar die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Italien 
und der Schweiz hergeſtellt id, daß König 
Viktor aber perſönlich ſo lange nicht zufrieden ei 
geſtellt iſt, als der ſchweizeriſche Bundes ⸗ 
rath nicht verſpricht, künftig die Verunglim⸗ f 
pfung Königs Humberts durch die Genfer 
Anarchiſtenblätter gerichtlich zu verfolgen. 
Bisher gab jedoch der Bundesrath kein ſolches 
Verſprechen. 


'on des 1. Geſchvaders an Bord des Pan- 
„König Wilhelm“. Nachdem er einige 


en 


Engl mich Ihrem verſtorbenen Gatten gegenüber l ö ie Al 0 len, daß, als Bitter das letzte Mal vom Kaiſer 
Daily Mail“, hat neulich vom Prinzen Hein geäußert anläßlich gewiſſer von ihm angenom-] von Kadinen, die urſprünglich auf übermorgen] in Audienz empfangen wurde, der Monarch 
N ch folgendes Bild entworfen: „Prinz Hein⸗ menen Einladungen während feines Aufent-! feſtgeſetzt war, ſowie der Beſuch in Düſſeldorf! gejagt habe: „Wie konnten Sie nur zulaſſen, 


I —»— 


5 3 1 vom Kirchthurm Santt Paulus gerade elf barn zu thun. Man ſollte fie beneiden, be⸗ mal beinahe zur Verzweiflung, ebenſo ihr un⸗ Es klang eine heimliche Augſt und Sorge 
Nachbarskinder. Uhr. Aber der Schlaf kam nicht in die Augen wundern, anſtaunen, und was würden alle geſtümes und oft unmotivirtes Eindringen in aus ſeinen Worten. In der 1 at ſtand Ne 


Trigi 8 1 ä 8, das ver in die für 2 | ä konnte, | jein „Heiligthum“, wie er jein Studi junge d it ei 575 
Priginal⸗Roman von Frene von Hellmuth. des jungen Mädchens, das verſtohlen in die für Augen machen, wenn fie erzählen konnte, ſein, gthum“, wie er ſein Studierzimmer junge Frau da, mit einer Geberde eiſiger Ab- 
f Vage 4 57 weißen Kiſſen weinte. fie ſei in Rom, Neapel, Venedig geweſen, denn nannte. =. wehr, und zwiſchen ihren Augenbrauen lag 1 
8 „Du ſollteſt ein wenig spazieren gehen, XIII 7 dahin gingen doch alle „beſſeren Leute“, wenn] Oft brachte fie ihm ein Band, irgend ein eine tiefe Falte. 5 . 
a XIII. 


Sieh nur, wie hell und warm heute die N ge = fie eine Hochzeitsreiſe machten. Nun war das} Meidungsitiid oder Aehnliches und er ſollte „Ich mag nun einmal Dei icht“ 
’onne 755 Du tommſt zu Wc in die Die Wohnung des jungen Dr. Lindeſchen Alles nichts, weil Sigmund nicht wollte. Sie ſentſcheiden, was ihr am beiten zu Geſicht Tee ken 6 2 3 = 
che Luft, ich fürchte, Du möchteſt krank wer⸗ Ehepaares war ſehr geſchmackvoll ausgeſtattet, ballte im Stillen die Hände vor Zorn und Seufzend gab er die gewünſchte Auskunft. Sigmund war ſehr blaß geworden. Er be. 
“fſagte die alte Frau. „Laß doch die nur eines ärgerte Sigmund, daß ſie ſo nahe nahm ſich vor, bei der nächſten Gelegenheit Sie ging dann, um im nächſten Augenblick griff es gar nicht, wie man feine gute, alte. 
beit — und geh!“ bei dem Hauſe der Schwiegereltern lag; ſie Rache zu nehmen. Fügen mußte fie ſich frei- mit irgend etwas Anderem wiederzukommen.praktiſche Mutter mit den goldtreuen Herzen 
1 a ſchaute beinahe verwundert auf. war nur durch zwei ſchmale, einſtöckige Ge, lich vorläufig, denn allein konnte fie nicht. Aber Kind, Du ſtörſt mich, ſiehſt Du denu] nicht lieben konnte. Jeder Menſch mußte ſie 
Ich bin ganz ganz geſund, Mutter! Sorge bände davon getrennt, und er fürchtete mit reiſen. Das wußte er auch gar wohl, und nicht, daß ich arbeite? Gerade in meine beiten | verehren und hochſchätzen, meinte er. r 
ich nicht, mir fehlt nichts, und wenn Du erſt Recht den ſteten Verkehr zwiſchen ſeiner Frau deshalb blieb er ſtets ruhig bei Aufzählung Gedanken platzeſt Du immer hinein, das darfit] „Und — warum nicht?“ fragte er ernſt, in⸗ 2 
der völlig hergeſtellt ſein wirft, dann iſt und deren Mutter. Frau Sennebach war ihn all' ihrer Scheingründe, ja, er lächelte ſogar Du nicht!“ ſagte er oft ungeduldig. dem ſeine Augen mit einem beinahe drohen 
les gut.“ nun einmal im iunerſten Herzen unſem etwas kpöttiſch, und das brachte fie noch mehr „Ich langweile mich furchtbar,“ entgegnete] den Ausdruck an dem jungen Geſicht hingen. d 
Die Kranke ſeufzte leiſe. Sie wußte es pathiſch, er hatte ſich bis jetzt nicht eutſchließen au.. — Der Sommer war gekommen mit Hilda, und verzog den Mund. „Sie iſt mir zu klug,“ ſagte Hilda ſpöttiſch. 
können, ſeine Schwiegermutter „Du“ zu nen, lachendem, blauem Himmel und goldenem, „So ſetze Dich zu mir, aber ſtill mußt Du „Und dann hat ſie an allem, was ich rede oder 
nen, trotzdem ſie ihren „lieben Sigmund“ warmem Sonnenſchein. 5 jein. Nimm Dir ein Buch und lies etwas, thue, etwas auszujegen. Beſtändig tadelt fie 
ſchon am Hochzeitsabend darum gebeten hatte. Sigmund hatte ſich nun mit Ernjt und — wir haben ja jo viele herrliche Sachen.“ ſan mir herum, ſeit ich Deine Frau Pin.“ 

ie jemals wiederkehren würde, wer konnte Er wäre am liebſten nach den andern Ende Eifer an die Ausführung feines Vorhabens, „Ach, Deine dummen Bücher, die langweilen Sigmunds Geſicht hatte ſich während der mit 
der Stadt gezogen; aber da die Wohnung von — ein wiſſenſchaftliches Werk zu ſchreiben, — mich am meiſten, ich verſtehe das Alles gar harter Stimme vorgebrachten Rede mehr und 
ihm ſelbſt als praktiſch und paſſend bezeichnet gemacht, zum großen Verdruß Hildas, die alle nicht!“ mehr verfinſtert, aber Hilda fügte trotzdem 


Al 
* 
Ant, es würde niemals mehr jo gemüthlich 


Hen traut werden, wie früher. Die ſonnige 
m erfeit der Tochter war verſchwunden, und 


agen? 


s rüben an der hochzeitlichen Tafel mußte werde nah ide e ro ; I Far Bu De \ 10 5 un z . 
8 lar a ra, werden mußte und Hilda es reizend fand, ſo Augenblicke in das Studirzimmer ihres „So geh ein wenig ſpazieren! 8 kein freundliches Wort hinzu 

2 it ud ua zn e a nal nahe bei den Eltern jein zu können, jo mußte Mannes lief und ihn mit nichtigen Fragen „Jawohl, damit die Leute jagen: „Ei, jeht| „Meine Mutter iſt ſo gut,“ entgegnete er 
n ſogar lautes Lachen in Evas fiilles Sigmund ſich fügen. 2 auälte und ſtörte. Sie hatte offenbar gar kein doch die Hilda an, die geht ſchon allein, ohne endlich, und ſeine Stimme bebte ſchmerzlich. 
hen. Dann trat ein Ausdruck ſtummer Bei der Auswahl der Möbel, der Teppiche Verſtändniß für ſein Streben, und begriff es ihren Mann; der ſcheint auch nicht beſonders Wenn fie etwas an Dir tadelt, jo meint fie es 
P ische en * eben Angel die 2 und Vorhänge hatte es ſehr oft Meinungsver⸗ nicht, wie man an jo vielen „dummen, lang- aufmerkſam zu ſein, ſonſt ließ er ſie doch nicht doch nicht böſe, Du darfſt ihr das nicht übel⸗ 
ligen ſchienen: „Wär Bieier aa ori zu ſchiedenheiten gegeben, und es zeigte ſich, daß weiligen Büchern“ Freude haben konnte. Sie, allein laufen! Ich kenne das. — mein Lieber.“ nehmen.“ 
über! 1: „Wäre nur dieſer Tag erſt vor- Hilda ſehr wenig Geſchmack beſaß. Sie liebte 


— f a . 8 f ote meinte, da ſei es doch viel ſchöner, in Gejell-! Er ſeufzte. „Ach die Leute, was gehen uns] Er wußte es nur zu gut, ſeine Frau beja 
0 1 emſiger 275 vorher arbeiteten die die grellen, ſchrejenden Farben, während Sig- ſchaft zu gehen und feine — Roben 1 die Leute an! Laß fie doch reden, was ſie piele tadelnswerthe Eigenſchaften, und 2 5 
Ar, n Finger an der feinen Stickerei mund ſich mehr für dunkle, ſolide, gediegene wundern zu laſſen. wollen.“ f die Mutter ſie erziehen helfen wollte, ſo that 3 
Wüeßen de Abend kam und Eva die Läden Sachen entſchied. Auf eine Hochzeitsreiſe hatte Sigmund ſeufzte oft tief auf, wenn ſeine „O, das geht uns ſchon etwas an, es iſt ſie das mit jo viel Takt und feinem Gefühl, 1 
rte mn onnte, athmete fie förmlich auf. Nun Hilda ebenfalls verzichten müſſen, weil der junge Frau derartige Gedanken laut werden doch die Hauptſache,“ proteſtirte Hilda. daß man ſich unmöglich dadurch verletzt fühlen 2 
Üben an ee mehr von dem Hochzeitsjubel junge Mann erklärte, dieſelbe nicht von dem f ließ; er ſuchte ſich zwar über ihre Hohlheit und Er lächelte dann jo ſpöttiſch und überlegen, konnte. Sie nannte Hilda ſtets „ihr liebes 2 
aut s war behaglich und friedlich in Gelde ſeiner Frau machen zu wollen, er ſelbſt Oberflächlichkeit hinwegzutäuſchen, aber daß ſie roth wurde vor Aerger. Töchterchen“ und umgab fie mit einer Zärtlich. 
che ſu eren, en Zimmer. Auf dem aber ſich vorläufig aus eigenen Mitteln manchmal blickte er fie ganz erſchrocken an, „Bitte, geh doch ein wenig zu meiner Mut- keit und Nachſicht, die ihn manchmal rührte, 
Nur en die Theemaſchine, feiner, ſüßer ſolchen Luxus nicht geſtatten könne. Es gab wenn fie Aeußerungen machte, die fie. in der ter hinüber,“ jagte Sigmund einmal. pwährend Hilda nicht das Mindeſte gethan 
ar enduft durchwehte den Raum. Ein dabei eine lange Auseinanderſetzung, die bei⸗ Geſellſchaft geradezu kompromittiren mußten. „Nein, nein, das will ich nicht,.“ war die hatte, um dem Herzen der alten Frau näher zu 


09 den piepſte er kleine, gelbe Kanarien - nahe zu einem ernſtlichen Streit Veranlaſſung Er ſuchte ihr dies auf ſchonendſte Weiſe beizu- raſche Antwort der jungen Frau. treten. Kam die Schwiegermutter einmal, um 
kin et im hölzernen Bauer über Evas Näh- gegeben hätte, weil jedes von ihnen eigen⸗ bringen, aber ſie lachte ihn aus: „Ach, wer“ „Warum denn nicht; Hilda, was machſt nach „ihren Kindern“ zu ſehen, jo ſteckte die 

aß auch * laut und vernehmlich. Dann ſinnig an ſeinem Willen feſthielt. Es war wird denn alles fo genau nehmen, ob ich ſo Du für ein komiſches Geſicht? Ich merkte das junge Frau ſtets eine Miene auf, die zu jagen 
8 Eda ll auf ſeiner Stange und ſchlief. Hilda weniger um die Reiſe ſelbſt. als um ſage, oder jo, das bleibt ſich gleich“ ſſchon öfters an Dir, wenn ich von meiner Mut- ſchien: „Ach Du biſt es, was willſt Du denn 
Wet ihr Lager auffuchte, ſchlug esl das Anſehen bei den Freundinnen und Nach. Dies „es bleibt ſich aleich“ brachte ihn mauch⸗ ter ſproch “ ſchon wieder?!“ ( Fortſ. folgt.) 3 
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von fantaſiereichen Märchen groß, jo wird jet! 4 Stadtflagge. Das vorzüglich zubereitete] Kraetke 
dem „Morning Leader“ aus Moskau gemeldet, Von der im Verlage von Alexander] Menu bot i ö 

das Gerücht, der Zar habe ſeinen intimen „Deutſchen Monatsſchrift für dasſmüſen umlegt. Rehfilets mit Trüffeln. Tim⸗ ral Holl 
Rathgebern gegenüber ernſthaft den Wunſch[geſamte Leben der Gegenwart. liegt bale von Krebsſchwänzen. Brüſſeler Hühner. das Wort, 


ausgedrückt, zu Gunſten ſeines Bruders] Heft 11 vor und der reiche Inhalt deſſelben] Salat und eingemachte Früchte. Artiſchocken. laſſen, die eigentliche „Wiege der deutſchen gabe der „Frau von Guſen“ war aber aut 


Michael abzudanten. Er ſoll gänzlich ent- macht dem Herausgeber, Dr. Jul. Lohmeyer,] Verſchiedene Efsſpeiſen. Käſebrödchen und Marine“. 


muthigt worden ſein durch die innere Lage, alle Ehre. Das Heft bringt noch einen Leit.] Parmeſanſtangen. Nachtiſch. Dazu: Dein Geh. Kommerzienrath Schlutom der Tauf. Publikum mit Recht warme Werten 
da er weder die Willenskraft noch die phyſiſche ; — Schotten Thomas Carlyle, E den | Hard und Co. Cabinet Sect. 1895er Erdener| pathin des neuen Schiffes, Frl. Wiegand. Von zollte. Nicht minder gebührte der Aufführum 
Kraft beſitze, Herr der Lage zu werden und Bibra 154. entzückenden Novelette von Adolf] Prieſter⸗-Seminar. 1891er Chateau Palmer] beſonderem Intereſſe war die Rede des Herrn in ihrer Geſamtheit Lob, an bevorzugter St 
ſeiner reattionären Umgebung Trotz zu bieten.] Wilbrandt „Drinnen und Draußen“, die auf] Cantenae. 1898er Marcobrunner Ausleſe. Oberbürgermeifters Geh. Reg. Rath Haken, ſerſchienen dabei die Herren Heims, 


In England iſt man in dem Erfinden Kunſt und Literatur. Kaiſers zwiſchen der Stettiner und der Bremerſ gen in einem Hoch auf den Staatsſekretär betheiligt. Garnicht jo übel hat un 


k Le ö 9 . - { Kraftbrühe. Rheinlachs mit] dankte mit einem Toaft auf das Ge“ ſtens ift es ni echter als viele Erzeugn 
in dortigen höchiten amtlichen Kreiſen gehe] Duncker in Berlin W. 235 erſcheinenden] Kräuterſauce. Rindslende mit neuen Gedeihen von Handel und Schifffahrt und Admi⸗ er 3 Suthnelfabeifaften und 


aus. Staatsſekretär Kraetke Moſers „Glück bei Frauen“ gefallen, 


iſſe 
mann nahm namens der Marine] dem wurde darin der antin eine unge 
um die Stadt Stettin leben zu mein dankbare Aufgabe geſtellt. Die Wieder 


In liebenswürdiger Weiſe gedachte eine durchweg vornehme Leiſtung, der das 


. 3 0 i = ; ö 2 ichon, 
Der Entſchluß, abzudanken, werde wahrſchein⸗ den Leſer jo erfriſchend wirkt. Ein Eſſay von] 1888er Chateau Latour grand vin. Pom“ derſelbe führte etwa Folgendes aus: Matthias und Sandhage ſowie die anten 


lich unwiderruflich ſein, falls ihm kein Thron.] Jrit Lienhard über „Emerſons Lebensauf-| mery und Greno vin seo. Nach dem zweiten „Ein Toaſt auf die Stadt Stettin bei Frl. Margreiter und Irl. Walenskt. Recht 
erbe geboren werde. . jeflung 1 giebt uns Kunde, daß auch jenſeits][Gange erhob ſich der Präſident des Aufſichts⸗ einer Feier des „Vulkan“ giebt mir die freu: gewinnend gab Frl. Dettmann die Rolle 
Nach in B e Igrad eingegangenen Nach⸗ 7 eltmeeres, inmitten der Jagd nach dem rathes des Norddeutſchen Lloyd G. Plateſ dige Sicherheit der Anerkennung, daß beide einer jungen Frau und Herr Büttner zeigte 
richten fand in Ipek eine große Verſammlung To Pe große und tiefe Naturen emporwach⸗ und brachte das Kaiſerhoch aus. Er wies zuſammengehören. Und das geſchieht mit in einer prächtig gelungenen kleinen Stud 

hervorragender Albaneſen ſtatt, die über den |ien, die zur Sammlung mahnen und läuternd darauf hin, daß von einem Franzoſen kürzlich gutem Grund, denn der „Vulkan“ iſt ein was ſich aus einer unbedeutenden Partie noch 


neulich an der ſerbiſchen Grenze ſtattgehabten] auf ihr Volk und weit über daſſelbe hinaus zu geäußert ſei, der deutſche Kaiſer unterſtütze aus Stettiner 


Zuſammenſtoß beriethen. Die Majorität ver⸗][wirken ſuchen. M. Wilhelm Meyer ſchließt ſeiner Privatſchatulle die Schifffahrt und den Wagemuth ſind ſeine Eltern geweſen, und 
wenn der unbändige Knabe mit ſeinen rieſigen ** 8 EEE, 
Cyclopenbewegungen ſich fern von Stettin in Stettiner Nachrichten. 

Bredow eine Werkſtätte geſucht hat, jo haben Stettin, 13. Auguſt. Se. Majeſtät de 


langte die Entſendung eines Telegramms an ſſich mit einem Aufjag „Das Räthſel der] Schi N ˖ N 
— — ihn 2 einer Kriegserklärung Vecquerelſtrahlen“ an, der geeignet iſt, das ug — 9 nen 
an Serbien aufzufordern. Dieſer Krieg — fo Intereſſe des Leſers aufs äußerſte zu feſſeln. ſubventionire d Schiff Beide Meir ng 
lautete es darin — würde den Türken weder Alberta von Freydorf bietet einen dantens-| gen Ten wer Wc echt der die Sub, 
Geld noch Menſchen koſten, weil die Albanefen | werthen literatur⸗hiſtoriſchen Beitrag, indem 8 ti io iche die R 2 66 * ta 1 
alles auf ſich nehmen würden. Auch wird be- ſie über „Joſephine Scheffel, die Mutter des d 4 3 a abr re 2 N — än: 
hauptet, man habe in Konſtantinopel gedroht, Dichters“ jo manches Neue berichtet. Im = = n 8 ar Geld 991 er + EUER 
daß die Albaneſen revoltiren und Schutz bei] Mittelpunkt des Intereſſes ſtehen ferner mit unn dies — 6 ga Hana A ge 
Oeſterreich ſuchen würden, falls ihrem Begeh⸗ einem Aufſatz: Ernſt Francke, „Nationaler und ſchehe 5 u: = Segen 8 er hede⸗ 
ren nicht entſprochen würde. An der Spitze internationaler Arbeiterſchutz“ und Miles hut Geh er. en * der Prot, 
dieſer ſerbenfeindlichen Aktion ſteht ein be-] Die zweijährige Dienſtzeit in Frankreich“. ſcha ulle gebe, ſo re * Schatulle 
kannter Serbenfeind Riza Bey, unter deſſen] Beide Artikel find höchſt leſenswerth. Her- ſeines groben goldenen Herzens. daraus 
Anführung auch ſonſtige Greuel verübt wer- mann Mutheſius⸗London ſchreibt über die or a pen Intereſſe für fein 
den, denen gegenüber die türkiſchen Behörden „Darnıjtädter SKtünftler-Stolomie“. Otto Finſch Land und ſein Volt und für Handel und In⸗ 
machtlos ſind. ſetzt ſeinen ſpannenden Bericht „Wie ich Kaiſer⸗ duſtrie. Der Redner ſchloß mit dem Wunſch, 
Die „Times“ meldet aus Shang haiſWilhelmsland erwarb“ fort und den Schluß daß dieſe Subventionen aus folder Schatulle 
unterm 10. Auguſt: „Die deutſche Eiſenbahn] des Heftes bilden die immer mehr beachtet und] nie aufhören mögen. Begeiſtert ſtimmte die 
in Schantung iſt durch die jüngſten Ueber anerkannt werdenden Monatsberichte. Am] Feſtverſammlung in das Hoch auf Se. Ma- 
fluthungen in den Bezirken Kiautſchou, Kaemi] Schluſſe ſammelt Leopold Schmidt in ſeinen jeität ein. Sodann nahm der Generaldirektor 
und Weihſien beſchädigt worden. Die einge- Muſikaliſchen Nachklängen“ die Berliner des Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegand das 
borene Bevölkerung hat durch die Waſſersnoth[Muſik-Ereigniſſe des Frühjahrs. Das Heft Wort, um einen Rückblick auf die Entwickelung 
gelitten; fie behauptet, die Ueberſchwemmung enthält außerdem köſtliche lyriſche Perlen und des „Vulkan „su thun. Er wies darauf hin, 
der Dörfer jei dem Mangel an Abzugſchleuſen Zitate aus Dichtern und Schriftſtellern und welche große Leiſtung der „Vulkan“ mit dem 
in den Bahndämmen zuzuſchreiben, das ſchon]ſchließt mit einer feſſelnden Bücherſchau. Bau des großen neuen Dampfers vollbracht 
Proteſte und Ruheſtörungen während des Die Affaire Humbert⸗Craw⸗ habe und vor allem mit dem glücklich ver- 
Strafzuges im Jahre 1899 verurſachte (Das [ford, die gegenwärtig die Aufmerksamkeit laufenen Stapellauf. Mit Recht ſagte der 
engliſche Blatt wird aus alter Freundſchaft fur] aller Kreiſe rege erhält, weiſt eine verblüffende Redner: „Ein Gewicht von 11000 Tonnen, zu 
uns Deutſche wieder einmal etwas über- Aehnlichkeit mit einem kürzlich aufgeführten deſſen Beförderung nicht weniger als 1100 
treiben!) — Dr Eu Roffig, * auf, 2 3 3 hat ſich mit ſpielen⸗ 
ar bourne eibt uns ein „So apler“, der jedoch vor er Leichtigkeit von ſeinem Ruhepunkt, wo 
r find vom Bekanntwerden der Humbert⸗Crawford'ſchen] deutſche Kunſt und Technik es zuſammen⸗ 
Finanzminiſter die Einnahmen während des] Machinationen geſchrieben wurde und über die gefügt hat zu einem mächtigen Dampfer, be- 
erſten Jahres des auſtraliſchen 3 publi- Bretter ging. Das Intereſſante daran iſt wegt und iſt hineingeglitten in das Element, 
zirt worden. Dieſelben betragen in abgerun-| nun, daß die faſt bis ins Detail hineinreichende auf dem es nun weiter ſeine Aufgabe der 
deten Ziffern: Eingangszölle 180 Mill. Mark Uebereinſtimung keine zufällige iſt. Alfred Völker- und Länderverbindung über weite 
gegen Anſchlag 171 Mill. Mark, Poſt und Tele- Noſſig hat bis vor Kurzem in Paris gelebt. Fluthen des Ozeans erfüllen ſoll“ Der Red⸗ 
graphen 56 Mill. Mark gegen Anſchlag 47 Einem Theil der Geſellſchaft waren damals ner beleuchtete dann die „Lehrjahre des Vul⸗ 
Mill. Mark, zuſammen 236 Mill. gegen 218] ſchon die Verhältniſſe der Humberts nicht kan“, die nicht unfruchtbar verlaufen ſeien, 
Mill. Mark. Die Bundesausgaben e unklar und verdächtig, geraume Zeit bevor ſie denn beim Bau des Dampfers „Kaiſer Wil- 
ſich auf 80 Millionen Mark, ſodaß den Einzel. durch die Gerichte an die breite Oeffentlichkeit helm der Große“ habe ſich bereits die Meifter- 
tagten 156 Millionen, oder 14 Millionen Markſ gelangt find. Alfred Noſſig hat ſein Schau- ſchaft gezeigt und immer Höher ſeien die 
mehr, als erwartet, zurückerſtattet werden, viel in Paris geſchrieben und dabei die Hum: Leiſtungen geſtiegen bei dem Ban der Dam⸗ 
können. Als bemerkenswerthes Facit obiger bert und ihr Gefolge als Modelle benutzt, ohne pfer „Deutſchland und „Kronprinz Wilhelm“. 
Aufſtellung darf die erzielte hohe Zollquote ch a dadurch zur Ausnutzung jenjatio- Wit dieſen Dampfern ringt heute der deutſche 
von nahe 100 Mark per Einwohner konſtatirt Teller Effekte verleiten zu laſſen und ohne ſich Handel um den Lorbeer des Sieges. Wer die⸗ 
werden. Iſt danach die Belastung der Be. abi an die wirklichen Vorgänge und ſen Lorbeer erringen werde, laſſe ſich noch nicht 
völkerung durch die Zölle auch eine recht hohe, 8 * Es Fir t hier ſagen, aber eines ſtehe feit, derſelbe wird dem 
fo wird es den Einzelſtaaten bei der jo miß⸗ der ganz 8 ge 15 91 575 bedrbeitet immer dem „Vulkan gebühren. Auch der 
lichen Lage ihrer Finanzen höchſt angenehm ra ar 5 e est fähte . En der Ka a 
in, ei liche Summe ü i A 1 jahigkei s „Vulkan“ und wenn „Kaiſer 
je, eine age Summe zurlücgezahlt zu angle. bevor, fie den Tribumalen und dem Aithehn II.“ im Frühſahr 1909 den "Denn 


wir ihn 
wachſende 


Trübſal. 


redlich als 
gehalten. 


wir allein 


Einladung 


erhalten. weiteren Publikum irgendwie bekannt gew i 

et RT cc ö N gewor- durchmeſſen werde, jo wird er auch den Ruhm 
eee ee i nende Dram 5 m Er 
— den war. Das überaus ſpannende a, des „Vulkan“ hinaustragen in alle Sen 


9 1121 deſſen Buchausgabe im Verlage von Hermann : S . 
Beovingiele Umjchan. _ |&manı %% / ⁰ nenier) SEOb: dante ir di 
4, Ju rei Franzburg haben in letter erſchienen i, ‚hat im April d. J. ſeine van stand ein, daß die „Bulfaner“ in den letzten 
Zeit mehrfach Brände ftatigefunden, bei denen es einem ſtarken Bühnenerfolge begleitete Erſt⸗ Ta etwas wehmuthsvolle Bekümmerniß 


aufgenommen. Umſomehr freuen wir uns 


e denen lab und jede hrung, die dem Friedens invaliden, forie Mlitranwürte 


„Vulkan“ zutheil wird, und wünſchen ihm, daß 155 
er noch oft ein ſo gewaltiges Schiff wie heute, Deutſchlands mit dem Sitze in Darmſtadt beſchloß 


glückverheißend von ſchöner Hand getauft, in 
Stettin vom Stapel laufen läßt. Aber in all 
unſere eee a der Friedensinvaliden und Militäranwärker, er⸗ 


Zukunft liegt auf dem Waſſer!“ haben wir 


vertieft und danken es der Staatsregierung, [n. ei 
daß fie uns nachfolgend durch die Vertiefung wählt. Der nächſte Verbandstag ſoll in Krefeld 


des Oderwaſſers zur Seeſtadt geſchaffen hat. 
Einen zweiten dringenden Wunſch, die Schiff⸗ 
fahrt⸗Verbindung nach Berlin, können wir 
mit eigener Kraft nicht erreichen. Hier ſind 


angewieſen. N 
mehrfach hervorgehoben, daß der „Vulkan“ in ' N 
der Schiffbaukunſt dem erſten Preis errungen mit ihm 120 Haupt Rindvieh, 14 Fohlen, a 
hat. Nicht minder kann ich behaupten, daß Pferde, darunter ein vierzähriger Hengſt fan 
wir in gleicher Weiſe zur Entwicklung unſerer eine tragende Zuchtſau und der Hund des Ku N 
Stadt mehr als jede andere Stadt Opfer und fütterers. 90 
Arbeit nicht geſcheut haben. Ich will Sie beim — Am nächſten Sonntag werden auf 15 
heutigen Feſt und in der fröhlichen Stimmung Feſtplatz Torney an der Hohenzolleruſte 15 
nicht ermüiden mit all den Klagen und Wün⸗ die Schanſtellungen wieder eröffnet. d 
ſchen für die Nothwendigkeit des Schifffahrts. werden dieſelben nur während einer Woche de 
weges nach Berlin. Aber ich will nur kurzweg bleiben. Es find wieder die verschiedenartig je 
dem Manne, dem jetzt die Vertretung der Ver- Abwechſelungen angemeldet und beſonders werde, 
kehrsintereſſen übertragen ift, den Wunſch und die beliebten Gänſeverlooſungen ſicher wieder e 
die Hoffnung ausſprechen, daß es feiner höhte Anziehungskraft ausüben. 
Energie gelingen möge, den Widerſtand in der — Bei dem geſtrigen Stapellauf haben außer 
Waſſerfrage — ich bin ja perſönlich kein] den bereits Gemeldeten noch Auszeichnungen eis 
Freund des Waſſers (Heiterkeit) — glücklich halten die Herren: Kapitän z. S. v' Stemmallı 
zu beſeitigen. Mit dieſem Wunſch geſtatten Kommandant des ruſſiſchen Panzerkreuzers „Bo. 
Sie mir anzuſtoßen auf das Wohl Sr. Excel- gatyr“, den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe; Direkt“ 
lenz des Herrn Miniſters Budde.“ I Kommerzienrath Stahl den Rothen Adlerordel 
Den Dank der Gäſte für die freundliche [Z. Klaſſe; die Oberingenieure Brennhauſe! 


Reiſende Eugen Wolff aus und widmete Prokuriſt Erler den Kronenorden 4. Klaſſe“ ö 
Geheimr 


dieſer nochmals das Wort ergriff, um des zeichen. 
Wirkens der Direktoren des „Vulkan“, Stahl, — Perſonal⸗ Veränderungen is 
Zimmermann und Flohr, zu gedenken. Nach Bereich des 2. Armeekorps. Jungblut, Unteratt 
Aufhebung der Tafel blieb die Geſellſchaft noch beim Inf.⸗Regt. von der Goltz (7. pomm.) Nr. Dir N 
lange in zwangloſer Unterhaltung vereint, bis mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtell 
die Stunde ſchlug, welche die auswärtigen beauftragt. Kuhnert, Intend.⸗Rath von der Korp“ 
Theilnehmer an die Abfahrt mahnte. Allen Intend. des 10. Armeekorps, zu der des 2. Armee 
werden aber die ſchönen Stunden in Erinne- korps zum 1. Oktober 1902 verſetzt. 
rung bleiben, welche der geſtrige Ehrentag des * Während des Monats Juli 
„Vulkan“ gebracht her. N 8 


Kind. Stettiner Willenskraft und [machen läßt. 


jetzt mit ſeiner Umgebung in das > an der 
Stettin, ſein Elternhaus, wieder Scheune in „ a 
— Der Verband der Kriegs⸗ und 


an feinem 10. Verbandstage in Leipzig, die vor 
jährige Eingabe, die Verbeſſerung der Invaliden 
penſion betreffend, mit einigen Abänderungen bei 


u Den ar ee 19 1 er 
. 5 — 1 foft. ſchmelzung ſämtlicher deutſchen Militärinvalidel 
Fiel unserer Mühen und Arbeit feſt. und Anwärtervereine herbeizuführen, wurde eine 


Wir haben den Stettiner Hafen aus ſechs Mitgliedern beſtehende Kommiſſion ge? 


— 


abgehalten werden. u 
— Auf dem Rittergute Kutzerow bei Prenzlal F 
hat in der Nacht zum Sonntag eine groß“ 
3 en 5 Se unge 
auf die Hülfe der Staatsregierung ein Anbau und eine Scheune eingeäſchert wur 
Mi 9 Der zweite Kuhfütterer, ein Schleſier, Namen 
V Pietzner, fand in den Flammen ſeinen Tod und 


1 


zu dem Feſte drückte der bekannte und Schwartz den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe! 
ath Schlutow ein Hoch. worauf der Schmied Hartwig das Allgemeine Ehren“ 


feinem Zweifel unterliegen konnte, daß die Ursache aufführung im Theater des Weitens zu Berlin im N 2 gehabt hätten im Hinblick auf den 


. tige und Arbeits nachweis — S 


Brandſtiftung war. Auf Entdeckung der Brand⸗ erlebt, und wird jedenfalls binnen Kurzem an Schjffskol 8, und es ſei kein kleines Werk 
fifter ist jegt von dem Herrn Regierungs- Präft, einer größeren Zahl unserer beſſeren Theater on reich, und es jet kein kleines Berk ge- 
denten eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt. BE 1. 9875 j eil wejen, dieſen Koloß in Bewegung zu ſetzen. 
— Ueber den Nachlaß der am 9. Februar 1902 


verfahren eröffnet. — Der Rechtsanwalt und Stettin, 13. August. tan“ wie im Leben geweſen: Ohne „Fürſt erde 


1 7 3 „ 1 R 
ee d egen am kein], Hatze der glückliche Verlauf des Stapel Bismard“ hätten wir keinen Schneildampfer| Pie als hervorragende Kraft umleres Schau. Arbeit nachgewieſen werben. 


rath ernannt. — In Regenwalde fiel beim 


1 laufes des Schnelldampfers „Kaiſer Wil⸗ „Deutſchland“, ohne „Deutſchland“ keinen] ip; 8 8 Fazianti : 
anden nem Water, daß er een A 10 IHelm 11.“ ſchon bei den Feſttheilnehmern eine „Raifer Wilhelm den Großen und ohne „gk. he ame anne hh ede ges Sans und wur 
erlitt und ſofort verſlarb. — In Kolberg freudige Stimmung erregt, jo kam diejelbe bei ſer Wilhelm den Großen“ hätte „Kaiſer Wil- den ihr bereits nach dem erſten Stück, obwohl] fachen Wunſch wiederholt, der Freitag bringt aut 
waren bis zum 11. Auguft 9483 Badegäſte und dem gegen 2 Uhr Nachmittags im Konzert. helm II.“ nicht zu der großen Machtentfal-| fie darin kaum zur Geltung gelangte, ſchöne Wiederholung von „Don Ceſar“, welche Ope 


unglücklich vom Wagen, daß er einen Genickbruch 


4276 Paſſanten gemeldet. — In Swine⸗ haus ſtattfindenden Feſtmahl noch mehr zum] tung kommen können. Der Redner gedachte] Blumenſpenden überreicht, ein Vorgang, der Beifall fand. Für Sonnabend dft der Kabel 


münde wurde geſtern nach der Abreiſe des Ausdruck. Die Tafel war auf das beſte ge dann der Verdienſte. welche ſich der Nord- ſich ſpäter 


u Beſichti ſchmückt, den ſchönſten Schmuck bildeten aber] deutſche Lloyd um die Schifffahrt und damitſeuphemiſtiſch als Luſtſpiel bezeichnete Stück- de 0 
—— — De ce zei —— die Damen, welche ſich diesmal auch als Gäſte auch um den Schiffbau und den „Vulkan“ er- N WN ie ö ſonſt züglich als Theaterkapelle bewährt hat, 


beſucht. Am Nachmittag fuhr dieſelbe ab, nach⸗ eingefunden hatten. Auch die Anweſenheit der worben, ſeine Rede endete mit einem Hoch auf] eigentlich, 
dem am Morgen die Yacht „Iduna“ den Hafen 


derelts verlaſſen hatte. Staatsſekretärs Kraetke trug dazu bei, die Präſident Plate und Generaldirektor Wiegand. An der Darſtellung waren neben Frau Klin⸗ bei dem königlichen 
fien 5 Stimmung zu erhöhen. Die ſauber ausge Bizepräfident Achelis hob die Verdienſte der] der noch en Herren Pichon und Sand- s 
führten Menu⸗Karten zeigten das Bild des! Reichspoſtverwaltung hervor, jeine Worte klan⸗Ihage ſowie Frl. Braungar dt erfolgreich! J. S., eine Doſe gez. Lau, eine Damen! 


„em. VIGTORIA zı BERLIN. 35% 
2 Au zu B 5 


Lebens- undVolks-Versich. ult. 1901 Pol. über 920,024,493 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54,662,685 Vik. 


Lebens- Versicherung Volks - Versicherung 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden. Dividende. Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
Weltpoliee. ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 


mit F Lebenslängliche Eisenbahn- und 


Haftpflicht- Versicherung, uch levenslänglich. Dampfschiſf-Unglück- Versicherung. 
Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 


billige Prämien weitestgehende Vortheila. Von dem im Jahre 1901 erzielten Geschäftsgewinn erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 
Mark 15,315,567 als Dividende zugewiesen, 
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War 


eee 


Sees e EEE TEEN EI TEN EI 


war an Ya Yar yiu san Sau var ya Yu 2äu 


Stettiner Tiergarten. 
: 
: 


Von Mittwoch, den 13. Auguft ab täglich: Garten- Konzert. 


Auftıten der Singhalesen- Karawane. 


4 | „ Nachmittags von 3 Uhr an ſtündlich. 
Entree 30 Pfg., Militär ohne Charge und Kinder 10 Pfg. — Abonnenten zahlen pro Perſon 10 Pfg. 


Mr a _  Porofheenbad, Goiha L. Thür. ut 


rer 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. kalisch-diätetische Heilanst< It. — 2 Aerzte. — Prospekte. 


1 Das Werk ſei gelungen, es war das größte, Zum Vortheil für Frau Betty Klin der Nachtlager. Abend⸗ und Morgenbrod unterſtik, 
2 - was bisher 1 1 “ +13 

verſtorbenen Frau Karoline Eggebrecht geb. r geleitet iſt. Ehe der „Vulkan“ zu] wurde geſtern das nahezu der Vergeſſenheit ze sr 

a 2 ſolcher Leiſtung kam, ſei aber eine I I. in: Innungen überwieſen, dagegen 10 Geſuche a 

Schwarz aus Damgarten iſt das Konkurs⸗ Das Stapellauf⸗Feſtmahl. Schulung nöthig A Es ſei beim „Vul⸗ i 5 „ 5 0 unbegründet abgelehnt. e gingen 

mi . * In Fällen 


Miniſter v. Goßler und Budde und des] den „Lloyd“ und deſſen leitende Männer, wegen, der Liebhaberbühne überlaſſen bleiben. * Als Fundge 85 ſtände wurde! 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 13d. 


in einzig daftehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit⸗ und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Mnuſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 
Citterschwellen und 


PR a hof 12 — 211 Meldungen ein. Es wurden 
Elyſium⸗Theater. Hülſeſuchende mit Mittageſſen und 134 m 
wurden dem Spezialverein und 12 b 
Arbeitsgeſuche 13 ein. * 
71 1 


— Im ellevue⸗ Theater 
morgen, Donnerſtag, „Die Fledermaus“ auf DE 


bei der Sonntag⸗Aufführung mit Recht ſtürmiſche, 


en Ak E 
eriteulicherwetje wiederholte. ac des Mionier;Bataillons Nr. 2, die ſich fo 70 


ſeiner abſoluten Harmloſigkeit Benefiz⸗ Konzert bewilligt worden. 


olizeipräfidium ange 


meldet bezw. abgegeben: ein Trauring 5 


Pommersche landschaftliche 


Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40 


(General-Landschaftsgebände). 


Gesetzliche Hinterleguagstelle für 
Mündelgelder und Mündeldepots. 


Bei Beginn der Reisezeit bringen wir unsere von dem Hof- und Kunst- 
schlosser Arnheim-Berlin erbauten 


feuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


in welchen dem Publikum eiserne Schrankfächer miethsweise unter eigenem 
Verschluss des Miethers und unserem Mitverschluss behufs Aufbewahrung von 
Werthgegenständen überlassen werden, in empfehlende Erinnerung, 

Die Bedingungen hierfür, sowie für alle übrigen bankgeschäft- 
Hohen Transactionen — Eröffnung laufender Conten, Annahme von 
Depositengeldern, An- und Verkauf von Werthpapieren, Annahme 
offener und verschlossener Depots, Ausstellung von Creditbriefen eto. 
— sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 
erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt. 


. 9 
n 


Emil Ahorn, 


Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Grabdenkmäler 


— — 


Funedarmeunieo 


nn an — ER re ie 


. — 


een ac. 

A» eine Zigarrentaſche. eine i 
ale, mehrere Schirme, eine gold. Uhr mit 
ein z. eme Uhr gez. Claſen, ein Korallenkreuz, 
= iometer, ein Hundehalsband, zwei rothe 
8 eine Geige, eine Zylinderuhr mit Kette, 


n Servietten, ein Hundemaulkorb, 
de ortemonnaie mit Inhalt, ein Boots⸗ 
* 


—— Nadel gez. L. F., eine goldene 
N r, ein Tiſchläufer. Papiere auf die 
Flemming, Meier, Rambow, Jür⸗ 
ius, Horn, Jacok), Möhr, Peters, Walt, 
ae, v. Krenßki. Zugeflogen: ein Kanarien ⸗ 
Abel, eine Brieftaube gez. Ferd. Harms. Zu⸗ 
laufen: ein kleiner weißer Hund, zwei kleine 
e un. „ein Teckelhund, ein gelber 


In der Woche vom g. bis 9. Auguſt ſind 
gelbft 77 männliche und 73 weibliche, in 
ma 150 Perſonen polizeilich als ver ⸗ 
en gemeldet, darunter 96 Kinder unter 
29 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
ö ern 47 an Durchfall und 
N rechdu chfall, 13 an Lebensſchwäche, 10 an 


bfen und Krampfkrankheiten, 7 an eni- 
Fudlichen Krankheiten, 6 an Abzehrung, 1 an 
Nun ndung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Erden und 1 an Schwindſucht. Von den 
10 wachſenen ſtarben 12 an Schwindſucht, 
eben organiſchen Herzkrankheiten, 7 an 
kebskrankheiten, 6 an Altersſchwäche, 5 an 
Rroniſchen Krankheiten, 4 an Entzündung des 
Sutfells, der Luftröhre und Lungen, 3 

agfluß, 2 an entzündlichen Krankheiten, 


Im Gehirnkrankheit und 4 in Folge von Un- 
| 2 Kreer 
Gerichts⸗Zeitung. 

„ Die Strafkammer zu Koburg verurtheilte 
egen rau des Arbeiters Geuther aus Neuſtadt 
de verſuchten Gattenmordes zu drei Jahren, 
Ip tartenlegerin Sorte, welche ihr Gift ver⸗ 

N ft hatte, zu zwei Jahren Gefängniß. 
gefiel, 12. Auguſt. Das hieſige Schöffen 
+ jras heute nach ſechsſtündiger Verhand⸗ 

gan die Redakteure der „Kieler Neueſten Nach⸗ 
wegen der im Blatle erſchienenen An⸗ 
auf die königliche Polizei in Kiel frei. Es 


18 


8 


. ad 
Fele. die zur Verhaftung und unberechtigten 

haltung eines jungen Mädchens geführt hatten, 
Drgunſchweig, 12. Auguſt. Die 
nalvenſtergeſchichte“ aus dem Orte Opper⸗ 
fen bei Kreienſen bildete heute den Gegen- 
0 ‚einer Verhandlung vor der zweiten 
> traftammer des hieſigen Landgerichts. 
in Pabre 1900 glaubte der Ackermann Berner 
be, Spperhauſen wiederholt nächtliche Ge⸗ 

f ſtererſcheinungen zu ſehen. Er kam 

ſenlezlich zu der Ueberzeugung, daß ſein ver⸗ 

der ner Vater „umgehe“. Als er ſeiner Um⸗ 
von den beunruhigenden Erſcheinun⸗ 
Mittheilung machte, wurde er in ſeinem 
glauben noch beſtärkt! Namentlich die 

e Dienſtmagd Wiegand und der Knecht 


& 
t 


hg, die ſich inzwiſchen geheirathet haben, 
nächtl ihm eine glaubhafte Erklärung für die 
dem ichen Geiſtererſcheinungen zu geben, in⸗ 
Bernie ihm vorredeten, der verſtorbene Vater 
habe in ſeinen Jugendjahren etwas 
gen und die Folgen auf einen Unſchul⸗ 


keine dögewälzt; in Folge deſſen könne er jetzt 
b „ Ruhe i 


mei e im Grabe finden. Wenn Berner, 
Sum n . — Boten 


Be Ruhe en und er ſelbſt hinfort 
duehelligt bleiben. So wurde die Phantaſie 
md geplagten Mannes immer mehr erhitzt, 
N die Geſpenſtererſcheinungen nahmen 
| li r abenteuerlichere Formen an. Thatſäch⸗ 
den 


| muß dem Spuk etwas nachgeholfen wor⸗ 
hen ein, denn auch ganz unbefangene Per⸗ 
Über, hörten, wenn ſie in Berners Kammer 
wu lachteten, ziſchende oder klopfende Ge⸗ 
wache, klagende Töne und leiſe Kommando⸗ 
g Schließlich machte ſich ein Schwager 
de iets an die Beſchwörung des „Spuks“, 
Aa Geiſterſtunde unter allerlei ſeltſamen 
Nnemonien vorgenommen wurde und auch 
Lan folg hatte, daß Berner etwa ein Jahr 
geg, Ruhe hatte. Dann aber lebte die Spuk⸗ 
Lache von Neuem auf. In einem „im 
en Hen der Dreieinigkeit“ geſchriebenen Brief 
weg erner wurde ausgeführt, daß deſſen Vater 
deren ſeines eben genannten Vergehens im 

Hölle ſchmachte, daß er aber durch ein von 


— 
* 7 
. Bekanntmachung. 
der ſtattgehabten Ausloſung der für 1902 zu 
r Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
pbolgende Nummern go en worden: 
L I. und 


1 a‘ 178 * 
65, 191,193, 199, 200, 240, 24 
* 000 Mark. 


UI. Emiſſion. 
w Nr. 3, 5, 6 über je 600 Mark. 


27 über 300 Mark. 
IV. Emiffton. 

r. 2, 13, 14 über je 1500 Mark. 

über je 600 Mark. 


1 


VI. Emiſſion. 
„33, 34, 35, 36, 37, 38, 38, 39, 40, 41, 


C. Mr 
4, 


48, 
50, 


29. Mai 1902. 
Landrat. v. Behr. 


Kirchliches. 
FR 3 Beringerſtr. 77, b. r. : 


Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
— miſſionar Blank a ins 


8 Geifswald, den 
8 Der 


eln, Wilhelmſtraße 10, bildet Töchter iu. einem 
dan, Anh ne Lehrkurſus 5 Kinder⸗ 
und II. Klaſſe aus und bringt ſie nach 
ung deſſelben ſogleich bei guten Herrſchaften in 
ufnahme an jedem erſten und fünf⸗ 
m Monat. Schulgeld monatlich 10 Mark. 
wwohnende erhalten im Schulhauſe 
0 f. Penſton. Prospekte mit Lehrplan franco. 
‚ Ruben Fräulein, welche in Berlin Stellen in 
ileg Familien als Kindergärtnerin, Stügen, 
brunnen ſuchen, zu jeder Zeit freundliche 
und —— flegung mit Stellen ⸗ 
Frau Erna Grauenhorst, 

und Stellen vermittlerin für 


goldene 6000 M 


Bande ſich um die bekannten polizeilichen Miß⸗ € 


A V. Emiſſion. 
A. Nr. 28 109, 111, 118, 120, 149 über |. 


ark aus ihr befreit werden könne. Das 


baakes Geld in kleineren Be deinem Sohn zu zahlendes Löſegeld von etwa tere iſt der Reichspoftdampfer „Großer Kur⸗ 
ante d i jei 20 fürſt“ des Norddeutſchen Lloyd, 13 182 Tons. 


Geld ſolle Berner an eine Wittwe zahlen, die Mit 12 480 Tons folgt der Schnelldampfer 


ihm den Gruß eines unbekannten Mannes „Kaiſer Friedrich“, 


Eigenthum der Elbinger 


übermitteln werde. Eines Tages erſchien die Werfte von Schichau, und mit je 12335 Tons 
ſo angekündigte Botin aus dem Jenſeits auch machen die beiden neuen Schweſterſchiffe der 


wirklich in der Perſon der Wittwe Hei 
Wolfshagen, die nach Abwickelung einiger ge⸗ 
ſchäftlichen Angelegenheiten den „Gruß des 
Unbekannten“ überbrachte. Jetzt begann nun 


doch der Glaube Berners zu wanken. Er ver⸗ Dampfer, die dazu 


anlaßte die Verhaftung der Geſandtin der 
Hölle. Durch eine bei der Heine vorgenom- 
mene Hausſuchung wurden Briefe von deren 
Sohn, der zur Zeit in Straßburg ſeiner Mi- 
litärpflicht genügte, vorgefunden. Die Schrift⸗ 
vergleichung ergab große Aehnlichkeit mit der 
Schrift des „Briefes aus dem Jenſeits“. Die 
Folge davon war eine Anklage wegen Er⸗ 
preſſungsverſuchs gegen die Wittwe Heine und 
deren Sohn, über die heute die zweite Ferien⸗ 
ſtrafkammer verhandelte. Beide Angeklagte 
leugneten ihre Schuld, obwohl Heine jun. in 
einem Briefe an ie Vertheidiger zugeſtan⸗ 
den hat, den Brief im Auftrag eines gewiſſen 
Wiegand geſchrieben zu haben. Die Gut⸗ 
achten der n gehen 
dahin, daß Heine jun. unbedingt der Schrei⸗ 
ber des Briefes ſein müſſe. Der Staatsan⸗ 
walt beantragte gegen Frau Heine zwei Jahre, 
gegen Heine jun. 1 Jahr Gefängniß. Das 
Urtheil lautet gegen Frau Heine auf 1 Jahr 
und gegen ihren Sohn auf 8 Monate Ge- 
fängniß. 


Schiffs nachrichten. 
— Die längſten Reiſen, welche die Schiffe 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ausführen, ſind 
die nach der Weſtküſte Amerikas. In San 
Francisco iſt als letzter Dampfer der Gejell- 
ſchaft die „Numantia“ am 12. Juli angekom⸗ 
men, die am 30. März Hamburg verlaſſen hat, 
dann London, Antwerpen und Teneriffa an⸗ 
lief, darauf nach der füdlichſten Stadt der 
Welt, Punta Arenas in der Magellanſtraße, 
ging und weiterhin die folgenden Häfen be⸗ 
rührte: in Chile Corral, Coronel, Talcahuano, 
Valparaifo, Guayacan, Coquimbo, Antofa- 
gaſta, Iquique und Arica, in Peru Mollendo, 
allao, Salaverry, Huanchaco, Eten, Pimentel 
und Payta, in Ecuador Guqyaquil und Bor 
livar, in Nicaragua Corinto, in Honduras 
Amapala, in San Salvador La Union, La 
Libertad und Acajutla, in Guatemala San 
Joſé, Champerico und Ocos, in Mexico San 
Benito, San Blas und Mazatlan, in den 
Vereinigten Staaten San Francisco. Von 
San Franeisco ging die Reiſe weiter nach den 
Häfen Britifh-Columbiens, der Inſel Van⸗ 
couver und des Puget Sound. Dann werden 
rücktehrend dieſelben Häfen abermals ange⸗ 
laufen, ſo daß während der Reiſe etwa 80 
Häfen berührt werden. 
In Hamburg iſt die Meldung eingetroffen, 
daß auf dem Dampfer „Raguſa“ von der 
Rhederei Sloman während der Fahrt auf hoher 
See Feuer ausgebrochen iſt. Der Brand ent⸗ 
ſtand in den vorderen Räumen des Schiffs und 
beſchädigte die Ladung erheblich, doch gelang es 
dem Kapitän, den gefährdeten Dampfer in der 
Nähe von Coruna an Land laufen 


beſtimmt. 


Die größten deutſchen Dampfer. 

Die größten deutſchen Dampfer meſſen 
12— 20 000 Regiſtertons brutto und Ind ee 
um ein mehrfaches größer als die größten 
Segelſchiffe der Welt. Wenn der im Bau be⸗ 


findliche Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ 


ſeinen Abmeſſungen 
„Deutſchland“ der 
mit 16 502 Tons weitaus an der Spitze aller 
deutſchen Schiffe. 2 Schnelldampfer des Nord- 
deutſchen Lloyd, der „Kronprinz Wilhelm“ 
von 14 908 Tons und der „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ von 14 349 Tons, ſchließen ſich der 
Hamburger „Deutſchland“ an. Dann folgen 
unmittelbar mit 13 424 bis 13 19% Tons die 
vier rieſigen 
P. Klaſſe der Hamburg⸗Amerika-Linie, „Pa- 
tricia“, „Pennsylvania“, „Pretoria“ und 
„Graf Walderſee“. Faſt ſo groß wie der letz⸗ 


Michaelismesse zu Leipzig 


und endet 


Sonntag, den 21. September. 


Die Ledermesse wird erst 


Mittwoch, den 
Leipzig, den 9. Juni 1902, 


f 


wie 
Budapeit, 


Wi 


eine aus Hamburg⸗Amerika. Linie, 


in 
1 


a laffen. | 
Der „Raguſa“ war nach Häfen des Mittelmeers 


Paſſagier- und Frachtdampfer der 


röffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Naeh- 
ittage 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten, 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


vervielfältige ich mein Vermögen 
erhöhe ich mein Einkommen 


Mitteln, ohne Mitwirkung, ohne Vorbereitung? Auskünfte (koſtenfrei) gibt Rebaction, 
P pet, Poftgaffe 10, Miezz. 5. 2 


ür alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvor 


meiſter, Handels- und Gewerbetreibenden im Regierungsbezirk Stettin, 


Die 


Polizei-Geſetze und Verordnungen 


für den 


Regierungsbezirk Stettin. 


Band I gr. 8 XXII und 726 Seiten. 
Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze 

geheftet Mk. 7.00, gebunden Ml. 8.00. 

Band II gr, 8 XXVI und 787 Seiten. 
Berordnungen, Auweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der 
Provinz Pommern und des Regierungspräſidenten zu Stettin u. . w. geheftet Mt. 9.0) 
g gebunden Mk. 10.00. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich. f > N 
| In beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag 


voenn 8 
. W. Hayn's Erben, Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 20. In 


die Poſtdampfer 
„Moltke“ und „Blücher“, den Beſchluß der 
12—20 000 Tons großen Dampfer der deut⸗ 
ſchen Handelsmarine; es find insgeſamt 12 
rechnen, bis auf ein von der 
Werfte noch nicht verkauftes Schiff ſämtlich 
im Beſitz der Hamburg⸗Amerika⸗Linie (7) und 
des Norddeutſchen Lloyd (4). > 
Zwiſchen 12 000 und 8000 Tons gehören 
ebenfalls noch alle Dampfer dieſen beiden 
Rhedereien, alles in allem 17 Schiffe, darunter 
die „Auguſte Viktoria“, „Fürſt Bismarck“, 
„Kiautſchou“, „Hamburg“, die oßen B- 
Dampfer der t 
„Kaiſerin Maria Thereſia“, Schiffe der Bar⸗ 
abroſſa- und Rhein⸗Klaſſe des Norddeutſchen 
Lloyd. Zwiſchen 8000 und 6000 Tons findet 
ſich neben 23 Schiffen der Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie und des Norddeutſchen Lloyd nur ein 
einer anderen Rhederei, der 


der Geſellſchaft 


Deutſchen Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft Hanſa 
in Bremen, 12 der Deutsch tftrotiiien 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in 

Rob. M. Sloman u. Co. in Hamburg un 
die übrigen 39 der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
und dem Norddeutſchen Lloyd. Unter den 61 
deutſchen Dampfern von 4—5000 Tons treten 
u Dampfer der Südamerikaniſchen 

ſellſchaft hervor, zum erſten Male die 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Kosmos in 
Hamburg mit 11 Dampfern und A. C. de Frei⸗ 
tas u. Co. mit 1 Dampfer. Auch die größten 
Afrikaſchiffe der Firma Woermann ſind neben 
anderen Dampfern in dieſer Gruppe zum erſten 
Male vertreten. Die Deutſche Levante-Linie 
in Hamburg folgt mit ihrem größten Dampfer 
„Seriphos“ von 3187 Tons erſt in der nächſten 
Gruppe, die 80 Dampfer von 3000-4000 
Tons umfaßt. Das bunteſte Bild gewährt 
natürlich die Gruppe der Kleinſten von den 
„Großen“, der Dampfer von 10003000 
Tons; auch nimmt dieſe Gruppe mit 444 
Dampfern mehr als die Hälfte aller großen 
Seeſchiffe für ſich in Anſpruch. 8 


hat 


anderen Perſonen „getritzt“ worden, daß er 
zur größten und N 

ſtachelt worden fei und nur, um ſich an ſeinen 
Gegnern zu rächen, die Unterſchlagungen ver- 
übt habe! Zwar müßten, ſo heißt es weiter 
in dem Briefe, hierunter auch Unſchuldige 
leiden, doch die Verantwortung hierfür hätte 
nicht er, ſondern diejenigen zu tragen, die ihn 


Jzzu dieſem Schritte getrieben hätten. — Es 


wird übrigens angenommen, daß B. ſich that⸗ 
ächlich nach Afrika geflüchtet hat, da in 
merika ſehr viele Bekannte des Defraudan⸗ 
ten, ehemalige Verbandsmitglieder, anſäſſig 
ſind und Beißwenger jeder Zeit befürchten 
mußte, erkannt und verrathen zu werden. 

— Eine Generalverſammlung des Gans- 
windt'ſchen Schutzkomitees in Berlin faßte 
geſtern eine Reſolution, in der ſie dem Er⸗ 
finder über die Verwendung der empfangenen 
Gelder arge ertheilt und gleichzeitig be- 
ſtätigt, daß er ſie über den Fortgang des 
Unternehmens und die Leiſtungen ſeiner Er⸗ 


17. September, 


Dr. Tröndlinm., 


de, Bau⸗ und Maurer⸗ 


— 


amburg⸗Amerika⸗Linie, die der 


600 M. 


aus allen Poſitionen geworfen waren. 


Brandt, Arbeiter Zibell, Verſicherungs⸗Agenten Behling, 
Schiffskapitän Zielke, Königl. Baugewerk⸗ Schullehrer 
Goltz; Zwillinge dem 


Fräulein Anton, 
Arbeiters Grotzle; Kaufmann Düwell; Sohn des 
Schmieds Koch; 
m Bauman 


n; Tochter 
Hofaufſeherfrau Körtge, geb. 
des M 


findungen ſtets in wahrheitsgemäßer Weiſe 
unterrichtet habe; ferner proteſtirt ſie gegen 
alle Verunglimpfungen, welche der Erfinder 
habe erdulden müſſen. s 

— Der Bankier Feinberg aus Altona, der 
vor mehreren Monaten wegen Verleitung 
zum Börſenſpiel gemeinſchaftlich mit ſeinem 
in Halberſtadt wohnhaften Bruder verhaftet 
wurde, iſt aus der Haft entlaſſen und das Ver⸗ 
fahren gegen ihn eingeſtellt worden. Das Ver⸗ 
fahren gegen ſeinen Bruder bleibt aufrecht. 

Breslau, 12. Auguſt. Vor einiger 
Zeit ſtarb ein Kind des bei der Provinzial⸗ 
ſteuerdirektion beſchäftigten Kanzleidieners 
Leichfeld, vier Wochen ſpäter ſeine Ehefrau 
und vier Monate darauf wieder ein Kind. 
Nunmehr ſchöpften die Aerzte Verdacht und 
veranlaßten die Beſchlagnahme der Leiche des 
letztverſtorbenen Kindes und die Ausgrabung 
beiden anderen Leichen. In allen dreien 
wurde Arſenik gefunden und Leichfeld ſowie 
deſſen 23jährige Tochter wegen Verdachtes 
dreifachen Giftmordes verhaftet. Leichfeld 
hat ſich vergangene Nacht in ſeiner Zelle das 
Leben genommen. 

Kiel, 12. Auauſt. Auf dem großen 
Kreuzer „Freya“ wurde beim Kohlennehmen 
von einem herabfallenden Kohlenſtück ein 
Obermatroſe erſchlagen. Wenige Stunden 
ſpäter ſtürzte auf demſelben Schiff ein Ober⸗ 
heizer vom Schornſtein auf Deck herab und 
wurde lebensgefährlich verletzt. 5 

Kaſſel, 12. Auguſt. Unterhalb der 

roßen Baunabrücke im Zuge der Landſtraße 
aſſel— Frankfurt wurde die Leiche des Ein- 
jährig⸗Freiwilligen Reitze vom 6. weſtfäliſchen 
Infanterie⸗Regiment, das in Düſſeldorf gar⸗ 
niſonirt, ui den Ob ein Verbrechen oder 
ein Unglücksfall vorliegt, iſt noch nicht 
geklärt. 


auf⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. Auguſt. Der „L.⸗A.“ ver⸗ 
öffentlicht in einem Petersburger Telegramm 
Beſprechungen mit einigen hohen ruſſiſchen 
Perſönlichteiten, welche die Revaler Tage in 
unmittelbarer Nähe des Zaren mitmachten. 
Alle ſind entzückt von der Liebenswürdigkeit 
und Leutſeligkeit Kaiſer Wilhelms, die ſich auf 
Schritt und Tritt dokumentirte. Ueberhaupt 
war der Verkehr zwiſchen dem Zaren und 
Kaiſer Wilhelm außerordentlich herzlich. Die 
ntrevue trug einen vollkommen intimen 
Charakter, da von vornherein auch die Ver⸗ 
einbarung getroffen worden war, ſich gegen⸗ 
ſeitig aller offiziellen Reden zu enthalten. 
Ebenſo herzlich, wie die Monarchen, — 
ſich auch die beiden erſten Staatsdiener, Graf 
Bülow und Graf Lambsdorff. Man darf 
mit Recht die Konſequenzen dieſes herzlichen 
Beſuches als weitgehend betrachten. Zunächſt 
ſchwindet in Petersburger maßgebenden Krei⸗ 
en das Geſpenſt eines Zollkrieges, das bereits 
in der Ferne drohte. — Finanzminiſter Witte 
iſt nach Odeſſa abgereiſt. Dur Zirkular wurde 
den Reſidenzblättern verboten, deſſen Erwäh⸗ 
nung zu thun, wodurch die verſchiedenſten Ge⸗ 
rüchte entſtanden. Es hieß, Witte ſei incognito 
in Reval geweſen, um mit dem Grafen Bülow 
zu konferiren, was indeß nicht zutrifft. 
Aus Newyork meldet die „Frankf. Ztg.“: 
In Barcelona (Venezuela) währte der Kampf 
den ganzen Tag, bis die La n 
uf 
beiden Seiten gab es 167 Todte; gefangen 
wurden der Kommandeur der Regierungs⸗ 
truppen, 8 Generäle und 23 Oberſte. Alle 
Läden wurden geplündert, beſonders auslän⸗ 
diſche, ebenſo das franzöſiſche Kabelamt, ſowie 
das amerikaniſche, italieniſche und holländiſche 
Konſulat. — Für den November iſt wegen der 
kubaniſchen Reziprozität eine Extraſeſſion des 
Senats zu erwarten. N 5 { 
Peſt, 13. Auguſt. Wie aus dem Seebad 
Porteroſe gemeldet wird, hat der dortige Feld⸗ 


marſchall⸗Leutnant Putti in einem Anfall von 


Geiſtesſtörung einen Selbſtmordverſuch ge— 
macht, indem er mittelſt eines Meſſers ſich zwei 
Stiche in die Herzgegend beibrachte und ſchwer 
verletzte. f 

Paris, 13. Auguſt. Dier Prieſter und 
Abgeordnete Gayraud veröffentlicht einen 
Brief, in welchem er gegen die Behauptung 
proteſtirt, daß di jetzige Bewegung eine antı- 
republikaniſche ſei. Der Brief ſchließt mit den 
Worten: „Nieder mit Combes, es lebe die libe⸗ 
rale Republik!“ 

Marineminiſter Pelletan beſchloß, das 


Stettin, den 12. Auguſt 1902 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Saſſe, Schueider Kummerow, 


Oberkellner Noack, Schneider Proth mann, Arbeiter 
Bat Fleiſcher Retzlaff, Tiſchler Huth, Kaufmann 
Sta 


ne Tochter: dem Arbeiter Wegner, Schloffer 


ſeur Kentler. 
gebote: 0 
Lück; Tiſchlergeſelle 


Au 
Arbeiter Schmidt mit Frl. 


Frl. Melchert; 


eſchließungen: 
Kellner Grothe mit Frl. Richert: Tapezier Hardt 


mit Frl. Trettin; Arbeiter Müller mit Wittwe Krüger, 
geb. Roeſeler; Barbier Rennpferd mit Wittwe Lettow, 
4 Amen; Poſtaſſiſtent Voigt mit Frl. 

rbeiter 


Müller; 


Sydow mit Frl. Neitzel; Fllialien⸗Verwalter 


U 
Tochter des Schloſſergeſellen Lüdtke; Sohn des 
; Sohn des Bahnarbeiters Wöller; 
rs Röpke; hn des Arbeiters 
Bergemann; Fräulein Gerlach; 
genannt Kraſemann; Tochter des 


Sohn des Maurers Wagner; Schuh⸗ 

des Zimmermanns Beckmann; 
Bohnenſtengel; Sohn 
Radunz; Arbeiter Beyer; Tochter des 


Familten Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


: Julius Salinger 3 Schneider⸗ 


ans 9 — 
an . 
Rohde. 809. lese hl Wittwe 


Gotzlow. 


Donnerſtag, den 14. Auguſt: 


bk. Hilitar-Extra-Concert 
von der nie Dei . s ee, 


enrion, Kal. Muſikdirigent. 
1 25 H. 


5 Aufong 4 Uhr. >. 
Billets à 50 , incl. Oin- und find mi 
en besen fe u ei 


rer 


r r — — 


Loos der Matroſen zu verbeſſern und beiſpiels⸗ 
weiſe die Sonntags⸗Inſpektion abzuſchaffen 
und den Matroſen jeden Morgen nach ihrer 
Mahlzeit eine Stunde Ruhe zu gewähren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Vannes, 13. Auguſt. Die Gendar⸗ 
merie hat in mehreren Orten der Umgegend 
weitere Schließungen von Ordensſchulen vor⸗ 
genommen. Es fanden zahlreiche Kundgebun⸗ 
gen ſtatt, doch wurden ernſte Zwiſchenfälle ver⸗ 
mieden. 

London, 13. Auguſt. Bei der geſtrigen 
Parade richtete der König eine längere An⸗ 
ſprache an die Kolonialtruppen, in welcher er 
ihnen ſeinen Dank für ihren Muth und Pa⸗ 
triotismus ausſprach. Der König fügte hinzu, 
er werde niemals vergeſſen, welche Dienſte die 
Truppen dem Mutterlande erwieſen haben. 

Newyork, 13. Auguſt. Hier erhält 
ſich das Gerücht, daß die Landung deutſcher 
Marinetruppen in Puerto Cabello beabſichtigt 
iſt und daß dann auch amerikaniſche Truppen 
an Land gehen ſollen, jedoch lediglich zum 
Schutze amerikaniſcher Intereſſen. Erforderlich 
iſt auch die Anweſenheit eines deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes vor Haiti, wo der Rebellenadmiral 
Killik die Haupthäfen für blokirt erklärt hat. 
— Eines der beiden amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe iſt auf Erſuchen des Konſuls von Puerto 
Cabello dorthin unterwegs. 

Newyork 13. Auguſt. Der amerika⸗ 
niſche Konſul meldet aus Barcelona die Plün⸗ 
derung der Stadt durch die Aufſtändigen, 
eines der amerikaniſchen Kriegsſchiffe, welche 
vor Puerto Cabello liegen, hat ſich dem Konſul 
zur Verfügung geſtellt. 

Aus Kap Haitien wird berichtet, daß die 
fremden Konſuln gegen den Blokadezuſtand 
proteſtirt haben und daß die Erregung geger 
die Fremden im Wachſen iſt. 

Pietermaritzburg, 13. Auguſt. 
Der Gouverneur von Natal hat 40 Buren, Ge⸗ 
fangene, die vom Kriegsgericht verurtheilt 
waren, begnadigt. 


Börſen⸗Berichte. 


Ge reis Notirungen der Landwirth⸗ 
ftötammer für Pommern. 
Am 13. Auguft 1902 wurde für inläu⸗ 
a —— 8 - —— 

u. a ülttelung.) Roggen 
alter —,—, neuer 148,00, Weizen —.— bis 
—,—. Ge — Hafer —,—, Rübſen 
200,00 bis 205,00, Kartoffeln —,.—. 


ungsnotirungen vom 12. Auguſt. 
laß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


152,00 bis —,.— Weizen 170,00 bis —.—, 
—— bis —.—, Hafer 180,00 bis 


. iz Roggen 160,00 bis —.—, 
Weizen 182,00 bis 184,00, Gerſte 127,00 bis 
150,00, Safer 172,00 bis 178,00, 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 12. Auguſt gezahlt loko 
a. er Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
peſen in: 
Newyork. Roggen 145,75, Welzen 156.75 


M burg, 12. Auguſt. . 
Abendbö I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Auguſt 6,12 ½ G., 6,17½ B., 
per September 6,15 G., 6,20 B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,55 G. 6,60 B., per Januar⸗ 
März 6,80 G., 6,85 B., per April⸗Mai 
6,97½ G., 7,02½ B., per Mai 7,02½ G., 7,05 
B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 12. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 53 Pf., 
Doppel⸗Eimer 54 ¼ Pf. — Speck ruhig. 


Voransſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 14. Auguſt 1902. 
Kühl, trübe mit Niederſchlägen, ſpäter auf⸗ 
klärend. 


Standesamtliche Na. hrichten. | Bellevue-Theater. 


Sanna. Die Fledermaus. 
Freitag: Don Cesar. 


Bons gültig. 
Im herrlichen Concertgarten täglich ab 5, 
Sonntags ab 4 Uhr: 


Großes Extra- Mttilitär⸗Goncert. 


Sonnabend ab 5 Uhr: 
Großes Extra⸗Militär⸗Concert 


Selchow mit Frl. Wetzel; Arbeiter Arndt mit Frl. zum Benefiz für die Kapelle des 2. Pion.-Bat. 
Brummund: Mühlenbeſitzer 1 
aſſius. 


Elysium- Theater. 
Im weissen Röss!l. 
Als ich wiederkam. 
Glück bei Frauen. 


Vorher: 
Ich heirathe meine Tochter. 
Lade Renaissance. 


Alte Liedertafel 


Guſtav Adolfſtraße 1—3. 

Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
J. Platz 30 „. Anfang 8 Uhr. II. Platz 20 . 


Bei kühler Witterung im Saale. 
— u Donnerſtag: 


Großer dei: Bal. 
Bock- Brauerei. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Donnerſtag, den 14. Auguſt 1902: 
2 Letzte Woche. 
Stettin, wie's baut und kracht 
oder: Nur nicht aufregen, das 
ruinirt den Teint! 


Donnerſtag: 
Kleine Preiſe. 


Freitag: 
don gil 


Neues 
intereſſantes Spezialitäten - Programm. 
Anfang 8 Uhr. — — — 8 Uhr. 


. Breile nie d 


Hamburg, den 11. Auguſt 1902 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der x 
Homburg: Amerifa:Linie 


D. Ambria, 8. Auguſt in Shanghai (Heimreiſe). 

„ Andalusia, von Hamburg nach Oſtaſien, 9. Auguſt 
in Manila. 

„ Arabia, 7. Auguſt in Montevideo. 

„ Armenla, von Hamburg nach Philadelphia, 8. 
Auguſt 10 Ur Morgens von Halifax. 

„ Athen, von Buenos Aires nach Hamburg, 9. Aug. 
2 Uhr 30 Min. Nachm. von Barry. 

SD, Auguste Viotoria, 8. Auguſt 5 Uhr Nachm. 
in Newyork. 

D. Blücher, von Newyork nach Hamburg, 9. Auguſt 
4 Uhr 30 Min. Morgens auf der Elbe. 

„ Bolivia, von St. Thomas nach Hamburg, 10. 
Auguft 11 Uhr Vorm. in Havre. 

„ Canadia, von St. Thomas via Havre nach Ham⸗ 
burg, 8. Auguſt 11 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 

8.D. Columbia, von Newyork nach Hamburg, 9. Aug. 
4 Uhr 30 Min. Morgens auf der Elbe. 

D. Dacia, 10. Auguſt von Montevideo nach Emden 
und Hamburg. 

„ Flandria, von Hamburg nach Weſtindien, 9. Aug. 
Nachts in See. 

„ Granada, von Hamburg nach dem La Plata, 9. 
Auguſt 12 Uhr 45 Min. Mittags in See. 

„ Hörde, 8. Auguſt 10 Uhr Abends von Neworleaus 
direkt nach Hamburg. 

„ I Piemonte, 9. Aug. 5 Uhr Nachm. in Galveſton. 

5 rthago, 9. Auguſt von Para. 
„ Lydia, 9. Auguſt 1 Uhr 20 Min. Mitt. in See. 
„ Nicomedia, von Stettin nach Newyork, 9. Aug. 
5 Uhr 30 Min. Nachm. von Swinemünde. 
„ Fatrioia. von Hamburg nach Newyork, 10. Auguſt 
3 Uhr 20 Min. Nachm. von Boulogne. 

„ Prinz Eitel Friedrich, von Hamburg nach 
Bahia, 9. Auguſt von Rio de Janeiro. 

„ Sambia, 9. Auguſt von Suez. 

„ Sardinia, 10. Aug. 10 Uhr 30 Min. Abends auf 
der Elbe. I 3 

„ Sarnia, von Hamburg nach Weſtindien⸗Mexico, 
10. Auguft 5 Uhr Morgens in Havre. 

„ Scotia, 9. Auguſt 7 Uhr 30 Min. Abends von 
Neapel nach Newyork. 

„ Segovla, von Hamburg nach Oſtaſien, 9. Auguſt 
Sagres paſſirt. 

„ Sioilia, 10. Auguſt Dardanellen paſſirt 

„ Sithonia, von Hamburg nach Oſtaſien, 10. Auguſt 
5 Uhr Morgens von Kuchinotſu. 

„ Silesia, 9. Auguſt Mittags in Singapore. 2 

„ Silvia, von Hamburg nach Oſtaſien, 10. August 
in Port Said. 

„ Syria, von Hamburg nach Weſtindien, 10. Auguſt 
in St. Thomas. 

„ Troja, 10. Auguſt 3 Uhr 25 Min. Nachm. auf 
der Elbe. 

„ Valdivia, 10. Auguſt von Para nach Hamburg. 

„ Westphalia, 9. Auguſt 8 Uhr 40 Min. Morgens 

— auf der ee 

Königreich Sachsen. 

Technikum Hainichen 


f. Masch.- u. Elektrotechnik. Inge- 
nieure, Techn, u. Werkm. Labo- 
ratorien. Progr. frei. Dir.: E. Boltz. 


a — 5 — 
Dampfſchiffs⸗Auction. 

Am Freitag, den 15. Auguſt a. o., Vor⸗ 
mittags 11 ¼ Uhr, ſoll der im 


Hamburger Hafen 


liegende eiſ. 


Raddampfer „Isolde“ 


mit Inventar und Zubehör an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Der 130 Perſonen fallende Dampfer iſt 1877 bei 
Jantzen & Schmilinsky in Hamburg gebaut, 
23 m lang. 6%, m breit und geht mit voller Ladung 
30 em tief. 

Die Leyl. Hochdruck⸗Maſchine hat 16 nom. Pferde⸗ 
kräfte und der liegende Röhrenkeſſel 28 [Im Heiz⸗ 
fläche. Der Dampfer befindet ſich im guten Zuſtande 
8 auch als Schlepper oder Frachtſchiff verwandt 
werden. 

Die Auction findet am genannten Tage an Bord 
des vom Montag, den 11. Auguſt, ab „Bei den 
Mühren“, gegenüber der Reimerstwiete zur Be⸗ 
ſichtigung bereit liegenden Dampfers ſtatt. 

Nähere Auskunft ertheilt 


„W. Meyer, 


Hamburg. Bremerſtraße 78, J. 


Spezialhaus 
für 
Papier- und Lederwaren. 


Portemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 
Elegante Damenbeutel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 
Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 
Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Jigarrentaſchen 

von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraß e 12. 


Herren Speditöre! 


In Stettin wird ein tüchtiger Speditör geſucht 
zwecks Vermittelung von Preiſelbeerlieferungen. Offerten 
nebſt Bankreferenzen zu ſenden an 


II. F. Arwidson, 
Lahtis, Finland. 


vw „ 4° Wer reiche Heirat 
Aufruf u Büren aber Abe 


ftand, erhält ſofort 600 reiche Partien a. Bild 
z. Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe „Reform“ 
Berlin 14. 


Mheumatismus⸗ 


u. Gicht⸗Kranken theile ich aus Dankbarkeit 
unentgeltlich mit, was meiner lieben Mutter 
nach jahrelangen gräßlichen Schmerzen ſofort 
Linderung, und nach kurzer Zeit vollſtändige 


Heilung brachte. — 
Grünauer, Köch j n 


Marie 
München, Buttermelcherſtr. 


- Böhmer Wald. 
Ff. Kaffee und Kuchen. 
Gute Weine. 75 —. chloßbier. 


Purer 
Ferd. Wegner 


’ 


111 r- 


e een 
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clas beste Frühstück‘. 


— ... . 


NG ÄLLGEMEINER DEUTSCHER 2 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART 


uu TAX mer... 
Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 5 


Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt 


zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussteuer-Versicherung. 


die für alle Lebens- und Berufs verhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca. 450 000 Versicherungen 
über 2870000 Personen. 
Verträge sind mit en. 1800 Corporationen 
abgeschlossen. 
gar Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis abgegeben, 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
S. Arnoldi, General-Agent, Kuiser- Wilhelmstr. 73. 


Stern’sches Conservatorium 


zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel: 
Director: Professor Gustav Hollaender, 
Gegründet 1850. Bernburgerstr. a. 
Ausbildung in sämmtlichen Fächern der Musik, 
Beginn des Schuljahres 4. September. Eintritt jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Secretariat. 


* 


sowie 


STUTTGARTERSVEREIN 


Berlin SW, 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 


dem Magiſtrat der Stadt Stettin genehmigte 
zur Freilegung der N di 
Elium. 


Geld-Lolterie A, 


Ausgegeben werden 140 000 Looſe à 2 Mark und zwar 100 000 Looſe in ganzen Looſen à 2 Mark 
und 40 000 Looſe in zwei halben Looſen A. und B. & 1 Mark. 


4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. 


Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern genehmigt wurde, weil der 
weck nur lokalem Bedürfniß entiprach, wird um freundl. allgemeine Abnahme der Looſe gebeten. 
ei dem billigen Preiſe ſind namhafte Geldgewinne zu erzielen. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin am 
26. und 27. Auguſt 1902 ſtatt. 


Zu haben bei 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz A, 


Großer Ausverkauf 


in Herren-, Damen: und Kinderſtiefeln. 


Die aus der 


Gerth * Lüth'ſchen 
Concursmasse 


herrührenden 


Schuh waarenbeständle 


ſowie audere Waaren ſollen zu billigſten Preiſen ausverkauft werden. 
Von Morgens 7½ Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. ' 


Breiteſtraße 32. 


. 
Diätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerlen. 


Loeflund's 
Malz- Extract 
en SE 


sich oder in Milch zu nehmen. 


Emulsion 


mit Malz-Extraot bereitet, von Kindern 
vorgezogen als beste 
Leberihrankur, 


Malz - Extract- 
Husten-Bonbons 


sehr wohlschmeckend u. wirksam. 


Man hüte sich vor Naohahmun- 
gen und verlange stets die Firma 


Ed. Loeflund & Ce. 


Grunbach-Stuttgart. 


Ur 9 
Preis für Malz-Extract: Mk. 1.— pr. Flasche. 
Leberthran-Emulsion: Mk. 1.— pr. Flasche. 
Bonbons: Packet: 20 uud 40 Pfg., Dose 30 Pfg. 


Unerreichfan Aroma Husgie/ 
bigkeif und Wohlgeschmack 


axonia-KaffeeSchrof: 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


| 
ö 


| 


| 


| 55 750 866 68 36193 227 884 450 700 


— 
umfasst: Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschule 


Baugewerk- und Tiefbauschule. 


in 


Tohmateriol aus eigenen Bergwerken 


- Putzextr 


Krone aller 


Fritz Schulz 
Aktienge sellschaft. Leipzig 


Programme durch das Sekretariat. 


ach 


—— 


Putzmittel 


ist die 


Laut den Gutachten von 3 gerichtlich ver 
eideten Chemikern ist 


Giobus - Putzextraet 
seinen verzüglichen Eigenschaften 


unübertroffen! 
jun 


207. Königl. Preuß. Rlaſfenlotterie. 


2. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 12 Auguſt 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 116 Mk. find in Klammern — 5 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten 


225 89 856 504 752 817 1014 50 237 78 808 474 
(800) 514 17 781 2017 25 245 462 66 90 588 828 927 
55 3102 32 247 313 16 508 44 (200) 605 10 26 56 
958 4192 326 63 454 74 506 27 45 678 800 10 5064 
423 89 531 96 653 987 68 6355 648 821 72 7004 40 
115 265 328 58 542 45 (200) 727 82 8141.77 392 77 
401 31 43 56 88 542 605 (200) 782 90 861 65 988 
9066 314 15 70 448 (200) 514 16 615 37 42 777 811 86 

10030 161 84 209 18 803 6 421 22 87 688 (300 
711 857 988 11025 285 812 429 32 638 97 876 988 7 
12289 360 97 407 59 78 96 666 90 886 79 13038 (200) 
839 90 96 429 654 765 988 14042 161 95 289 550 79 
92 662 779 952 59 15029 77 89 114 365 655 796 831 
40 924 82 16223 321 44 480 705 816 71 916 17041 
810 420 659 731 879 18082 258 434 89 64 618 68 844 
59 19278 357 449 528 621 746 923 

20155 67 216 390 505 21022 38 178 885 97 474 
656 803 66 85 900 81 22257 60 33% 482 708 851 915 
21 23107 12 234 65 812 43 421 512 610 749 956 24034 
160 85 310 483 614 990 25144 228 57 69 343 61 536 
841 975 26144 54 407 542 86 694 871 27065 166 208 
4.9 48 58 465 919 28130 61 290 315 34 507 60 940 
94 29171 505 24 677 92 

30222 64 437 587 96 611 17 22 55 779 880 942 
31122 31 343 419 51 530 72 649 785 827 911 45 32069 
832 407 514 32 621 45 80 787 824 3619 591 686 785 
827 55 76 78 936 34069 212 866 83 491 589 727 881 
913 48 75 35086 109 17 542 628 717 920 36070 72 
200 75 839 425 570 883 942 37087 185 290 305 61 583 
54 (200) 80 825 921 48 38113 922 (5000) 88 466 527 
631 7˙5 825 39802 40 559 72 766 70 889 980 86 

40089 102 302 449 58 976 41052 64 117 422 548 
688 937. 42269 88 345 479 526 74 82 618 40 848 905 
43050 208 327 657 936 44206 844 510 65 699 45128 
270 869 542 99 665 858 970 46047 544 654 47026 
42 43 228 327 412 501 8 69 740 48012 88 90 181 474 
586 776 897 49244 346 414 598 608 716 848 987 

50179 221 89 857 511 49 833 54 60 69 51018 
183 502 18 889 916 52001 78 229 50 80 875 401 607 
772 850.69 941 53032 139 (45000) 88 255 475 569 
652 747 829 54078 108 212 48 320 469 542 82 726 
55388. 402 590 96 710 16 28 809 56081 157 254 873 
987 57068 87 168.261 429 506 690 934 74 58105 
225 86 330 401 27 64 86 584 823 88 900 33 59262 84 
516 68 77 79 765 89 865 915 

60005, 61 213. 847 81 421 721 852 919 27 87 


61275 918 762 884 62162 227 59 815.431 62 67 92 


650 726 905 55 59 77 63030 42 47 204 999555501 
470 552 868 64050 168 226 409 40 587 ; 
911 63 65308 692 732 80 988. 66056 166 95.321 28 
43 433 565 744 59 958 67072 292 470 80 617 28 806 
969 68006 91 295 894 403 897 81 69279 384 91 480 
518 23 85 967 

70013 17 285 482 657 788 922 81 71093 136 289 
858 72 588 611 728 821 78 991 72069 776 95 819 921 
31 73117 76 232.347 85 546 940 74008 79 286 432 
792 837 75068 292 805 417 575 612 76180 81 266 
410 42 49.58 548 648 805 87.983. 77006 105 80 200 
508 34 79 96 898 985 78079 208 497 546 605 14 888 
949 79006 9 150 280 853 529 

80019 78 134 808 66 583 678 712 822 81156 246 
76.314 42 457 513 685 886 82006 15 110 11 558 686 
751 59 80 96 824 065 83068 175 305 90 527 54 97 
841235 450 786 920 85323 700 959 86001 74 182 
252 764 (300) 804 943 87123 50 79 505 49 765 890 
5 88045 228 20 417 595 824 89005 316 57 64 782 
22 90 

90016 124 375 79 508 9 64 74 783 88 99 800 41 
55 91068 84 166 885 463 98 565 95 768 811 92117 
54 200 99 357 98 463 586 085 91 93516 27 87 
94156 85 645 771 88 879 947 95120 27 221 (200) 572 
604 85 726 94192 96008 131 233 371 85 509 51 56 
65 99 670 71 748 984 97179 807 23 88 616 18 726 97 
968 70 98190 34 98 215 400 30 595 656 814 908 
99054 80 152 217 500 85 608 700 65 903 66 

1005306 19 68 419 525 41 671 789 881 921 101040 
119 469 534 994 108056 995 437 522 605 32 94 810 
103008 156 278 517 26 86 41 94.664 104100 84 315 
419 92 585 689 746 929 105074 97 276 806 40 51 548 
619 21 20 875 945 (500) 106114 811 88 572 640 48 789 
850 (200) 10 7518 720 884 108004 428 42 582 
697 91016 109007 81.78 126 61 221 78 89 486 51 95 
502 (200) 671 700 803 69 

110241 816 94 440 70 571 608 111177 98 227 91 
842 814 74 112098 64 288 626 56 718 47 819 911 74 
113180. 96 272 884 657 961 114174 482 568 81 612 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 12 Auguſt 1902. Nachmittag. 


Nur dieGewinne über 116 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


169 264 97 810 405 680 702 69 1148 67 877 449 
754 78 822 988 35 2330 594 882 988 65 3259 74 490 
4204 48 805 512 839 5114 214 886 547 686 74 786 
851 6298 323 57 401 665 982 85 7052 318 27 789 
8035 88 856 685 908 21 9105 68 267 479 588 80 647 


702 951 


10002 188 201 14 886 408 11 890 939 11074 956 
458 843 66 12127 83 207 44 494 648 754 61 13027 
282 % 879 14204 825 582 607 908 15006 121 69 350 
882 90 962 16030 124 42 98 335 447 58 581 619 
17123 282.561. 18020 81 137 44 299 802 31 88 82 449 
507 28 621 807 73 19304 546 788 846 68 

20150 58 825 52 410 78 516 688 91 718 21418 25 
50 587 729 949 66 78 22101 224 651 716 51 92 994 
23193 539 78 668 715 967 243 99 183 622 59 818 
968 25012 154 289 525 661 754 806 58 80 26040 217 
92 494 548 630 27126 57 211.806 91 413 687 886 86 
28171 320 75 441 656 729 884 98 29024 131 97 995 
449 89 545 758 

30001 29 318 436 704 926 31218 98 445 502 681 
984 32056 226 814 802 34 46 70 947 33200 97 417 
20 58 718.997 34181 206 585 789.868 942 35192 412 
37089 48 92 
271 435 72 75 (800) 774 811 986 38065 114 68 880 
400.33 726 39057 78 417 523 616 893 97 960 
0 40142 53 459 627 944 41018 886 561 627 986 58 
42012 161 85 488 525 769 919 85 (800) 43010 14 559 
610 35 721 89 988 85 44202 32 469 540 609 808 27 
98 45196 211 55 92 855 46068 245 558 658 71 727 
56 70 822 47106 818 48251 406 64 49104 7784 
842 401 26 27 550 77 778 

50151 265 340 504 614 724 827 51078 687 98 
705 (300) 75 52011 200 804 405 517 940 53177 205 
24 79 469 591 642 783 963 54121 298 414 509 611 
797 55111 367 430 79 572 754 56065 252 821 583 
484 501 679 990 92 57183 214 51 345 585 649 (300 
ir 980 58018 172 207 75 690 750 818 81 5901 

58 753 61 

60325 488 787 61814 82 (500) 48 82 520 656 778 
989 91 62018 879 430 659 78789 975 63013 142 
278 401 565 742 961 61065 353 400 32 (200) 98 555 
95 65022 662 721 978 66074 128 224 354 458 515 
91 600 728 96 817 67018 104 280 479 585 727 814 41 
95 931 68228 31 50 581 47 672 806 936 40 69362 
97 492 589 788 74 887 980 

70024 97 155 620 71000 58 94 123 260 856 459 
85 509 620 832 62 9868 72506 73011 71 188 848 497 
74584 69 716 81 75013 95 104 504 819 956 76166 
233 80 378 851 967 77070 476 97 587 725 49 997 
78212 40 73 463 602 26 60 66 780 79317 44 870 

80199 414 22 42 68 675 925 78 81033 70 249 
702 820 96 97 (3000) 82366 606 12 83104 310 88 
81105 347 403 35 586 674 84 774 990 85110 248 518 
749 827 86021 120 80.885 84 418 97 607 749 905 89 
87259 534 40 664 758 62 88185 262 324 68 420 518 
874 95 986 89317 95 541 610 712 888 

90095 99 188 665 718 980 91180 762 897 92055 
162 95 899 670 725 51 78 819 915 49 93060 258 640 
836. 94126 54 206 382 617 64 885 95481 520 701 
96090 211 459 69 526 60 650 51 56 97265 448 667 
888.85 928 58 98049 857 87 495 544 647 745 890 
99101 276 581 691 

100112 508 96 888 101163 208 64 811 483 715 
102412 511 792 976 87 103185 828 480 760 68 968 
104052 191 342 524 687 700 808 105157 557 687 789 
988 106115 228 826 58 92 464 608 780 861 944 50 
107586 56 668 746 860 108035 98 568 109079 336 95 
462 695 824 996 

110184 815 422 654 766 111901 0 522 888 99 


x 


801 57 115091 108 319 73 494 558 689 77 700 

116018 234 80 810 466 99 719 117145 95 200 84 

82 526 (200) 40 118114 44 262 65 75 347 77 92 

1807 21 54 4 52 91 024 
1 854 413 22 918 997 (800) 80 1 

68 10 324 20 533 008 64 719 910 12547 8 85 


661 726 981 121088 234 499 125088 164 247 349 
512 46 607 84 767 68 99 828 78 909 126019 26 
685 864 990 127003 24 136 88 68 69 858 788 
128066 103 (200) 323 422 626 884 129057 299 

82 428:73 569 852 971 
130011 61 102 422 526 608 48 780 131024 
362 464 541 659 728 90 97 807 132251 74 326 38 
50 864 959 76 133026 48 400 510 93 628 61 85 
703 22 29 870 989 134047 167 284 890 514 97 02 
81 757 82140 185136 (800) 678 91 817 56 98% 136 
582 752 882 971 86 137270 885 427 526 67 785 2 
138055 67 107 241 387 411 708 857 90 952 13940 
87 605 734 86 944 87 21 
524 


140052 84 98 292 502 10 98 711 957 141191 
327 50 516 839 58 (800) 984 142042 221 300 468 3% 
88 80 634 95 143116 56 225 666 856 144100 207 
701 61 92 145167 274 93 888 55 454 74 80 512 00 
18 15 64 994 146055 164 272 888 45 914 1471 
458 563 765 818 86 89 998 = 


65 618 711 811 967 149091 129 61 226 421 
959 
619 798 154174 461 746 67 78 185067 95 256 * 
469 
68 533 70 74 607 896 966 189191 2837 75 99 472 
97 524 52 67 00 680 715 822 925 162075 375; 
145% 51 861 75 577 86.97 774 180046 91 104 42 Di 


a 8 


A S 


EA 


712 34 

150133 (500) 61 217 39 40 304 614 95 
151012 (200) 133 209 82 744 854 152011 175 357 
466 523 658 85 806 32 41 995 168005 14 81 128 0 
718 57 848 989 156247 458 509 20 69 752 15 
395 418 20 559 722 77 908 40 18000 226 08 dB) 
506 626.796 42 94 841 44 48 

100018 28 122 475 601 67 92 792 161001 0 
944 161028 46 91 151 64 376 448 514 (8.0) 46 50,0% 
84 (200) 718 88 878 989 164099 167 207 42500 


494 510 38 89 615 802 900 87 167189 276 807 401 
57 502 98 610 943 168106 32 76 249 361 526 648 
718 840 988 169063 88 207 12 18 61 (800) 91 444 
625 742 846 15 
170274 346 553 68 626 28 766 842 900 171108 
886 4U2 67 95 514 776 859 960 87 172222 73 39 48 
85 537 711 91 842 51 173098 103 320 485 802 
174022 542 70 667 867 0 175122 259 827 52 
65 547 68 741 975 176084 67 78 95 172 308 60 40 
922 84 15 
178003 33 876 507 20 60 765 583 86 913 68 179000 
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558 617 20 754 9098 208133 50 344 456 620 735 
95 „0904 192 248 96 888 98 452 533 692 825 

210176 211 53 418 45.78 79 618 27 739 (1500 
211050 166 275 852 44 579 754 212145 208 390 
27 64 954 71 75 213010 258 328 468 517 615 7 
21.81 907 211140 808 28 403 64 630 984 58 21 
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150073 107 22 565 668 708 897 151067 168 94 
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99 202017 71 556 (800) 92 704 203028 39. 
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95 65 70 215122 90 283 700 26 508 43 904 20 
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Die Ziehung der 8. felaſſe beginnt am 18. Septeniber 
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